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j Die „Nachrichten
" erscheine»

wöchentlich 3Mai : Dienstag.
Donnerstagund Sonnabend,
./.jährlicher Abonnements¬

preis 1 Atart Sr> Psg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man

abonnirt bei allen Postan-
fialten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstr. Nr. S.

l

G
Inserate sind en diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

SO Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition von

Büttner. Rastede ! Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lundes - Interessen

F 25.
Rundschau.

— Kaiser Wilhelm wird Mitte April das
Lockstedter Lager in Schleswig- Holstein besuchen.

— Die Reichstagswahl vom 20 . Februar hat

N

ergeben: 1887 im ersten
Wahlgang
gewählt

gewählt
kommen in
Stichwahl

51 25 71
16 24 33
16 78 88
21 62 14
91 22 92
2 9 2

14 5 13
20 59 6
2 10 '—
1 — 1

13 — 15
2 4 1

249 336
148 61

konservative .
Reichspartei .
Rationalliberale
freisinnige . .
Zentrum . .
Welfen . . .
Polen . . .
Socialdemokraten
Volkspartei . .
Dänen . . .
Wsser . . .
Antisemiten

Stichwahlen .
Am 20 . Febr . wurden insgesammt 7,031,460

Stimmen abgegeben , 456,351 Stimmen weniger wie
l887 . Im Folgenden stellen wir die in der jetzigen
Wahl aus die einzelnen Parteien gefallenen Stimmen

- I sem Ergebniß der vorigen Wahl gegenüber:

>

1890 1887
Conservative 919,643 1,194,504
Freiconservative 457,936 693,195
Nationalliberale 1,169,112 1,658,158
Freisinnige 1,147,863 945,302
Südd. Demokraten 131,438 109,362
Ultramontane u . Welfen 1,420,438 1,627,095
Polen 245,852 212,636
Socialdemokraten 1,341,587 774,182
Elsässer 100,479 247,654
Wilde 97,109 25,903

Zusammen7,031,460 7,487,991
Die in unserer NachbarstadtBremen beobachtete Er¬

scheinung, daß diesocialdemokratischen Stimmen sich nahezu
verdoppelt haben, trifft demnach für das ganze Reich zu.

— Ein Berliner Berichterstatter meldet dem „ Hamb.
Corr . t : „Eine Kanzlerkrisis hat nach gutem Ver¬
nehmen ernsthaft niemals bestanden . Fürst Bismarck
wollte nur von dem preußischen Ministsrpräsidium
zurücktreten, ein Plan , welcher dicht vor der Aus¬
führung stand . Bereits vorige Woche jedoch entschloß

sich zum Verbleiben in allen Aemtern.
"

Ein anderer Berichterstattermeldet demselben Blatte:
oFürst Bismarck hat der heutigen Commissionssitzung
«es Staatsraths beigewohnt. Man darf darin wohl
nüt Recht einen erfreulichen Beweis dafür erblicken,
daß der gestrige Empfang des Fürsten durch den Kaiser
M einem befriedigenden Resultat geführt hat . Wenn

zutreffen sollte , was an anderer Stelle behauptet
worden ist und viel Wahrscheinlichkeit für sich hat,

ldaß der Ausfall der Wahlen den Reichskanzler ver¬
anlaßt hat, den Gedanken seines Rücktritts aufzugeben,

zeigt dies einerseits, daß der Fürst heute noch wie
»seit 40 Jahren stets aus dem Kampfplatze zu finden
W, sobald es sich darum handelt, die Interessen des
Paterlandes zu vertheidigen; andererseits gewinnen die
Wahlen dadurch , wenigstens nach einer Richtung hin,
sinen bedeutenden Werth, denn wenn wir es ihnen zu
verdanken haben sollten , daß die Kräfte des Fürsten
Pismarck dem Staatsdienst auch ferner gewidmet fein
werden, so können wir sie , von diesem Gesichtspunkt
«us, nicht als schlecht bezeichnen .

"
— Oberbürgermeister v . Forckenbeck ist

!-ür fernere 12 Jahre zum Oberbürgermeistervon Berlin
gewählt.
. — Ueber größere Truppenübungen im
Jahre 18S« hat der Kaiser Folgendes bestimmt:

1) Das V . , VI . und IX . Armeecorps
' halten

Manöver vor Mir ab, und zwar jedes Armeecorpsfür

Sonnabend , den1. Mar) . 1890.
sich große Parade und Corpsmanöver gegen markirten
Feind . Hieran schließen sich dreitägige Manöver , für
das IX . Armeecorps unter Mitwirkung der Flotte nach
Vereinbarung mit dem Obercommando der Marine,
für das V . und VI . Armeecorps gegeneinander. 2)
Ferner finden beim IV ., VI., V., XV . Und XVI . Armee¬
corps besondere Cavallerieübungen statt . Jedes der
genannten Armeecorps, mit Ausnahme des V . , bildet
eine Cavalleriedivision zu sechs Regimentern mit einer
Abtheilung reitender Artillerie zu zwei Batterien und
einem Pionierdetachsment. Zur Verwendung im Ver¬
bände dieser Cavalleriedivisionen, deren orärs äsbataills
festzusetzen Ich Mir noch Vorbehalte , werden dem 4.
Armeecorps: die 20 . und 22 . Cavalleriebrigade, dem
6 . Armeecorps: die 10 . Cavalleriebrigade, dem 15.
Armeecorps: die 28 . Cavalleriebrigade und zufolge
Vereinbarung 2 königlich würtembergische Cavallerie-
Regimenter, dem 16 . Armeecorps: das Cuirassier-
regiment Graf Geßler (Rheinisches ) Nr . 8, das West¬
fälische Dragonerregiment Nr . 7, das 1 . großherzoglich
hessische Dragonerregiment (Garde - Dragonerregiment)
Nr. 23 und das 5 . königlich bairische Chevauxlegers-
Regiment Erzherzog Albrecht von Oesterreich zugetheilt.
Zu dem 5 . Armeecorps tritt die Garde- Cavalleriedivision
mit der reitendenAbtheilung des 1 . Garde-Feld- Artillerie-
regiments. Von jedem Garde- Cavallerieregiment ver¬
bleibt eine Escadron dem GardecorpSfür dessen Manöver.
Außerdem tritt die 6 . Cavalleriebrigade, sowie eine
reitende Batterie des 4 . Armeecorps zu einer, nach ge¬
troffener Vereinbarung beim 12 . (königlich sächsischen)
Armeecorps zusammenzuziehenden Cavalleriedivision.
Bei dem Garde- , 2 . , 3 ., 4 ., 7 ., 8 ., 10 ., 11 . und
14. Armeecorps finden Generalstabsreisen, bei dem
1 . Armeecorps eine Festungsgeneralstabsreisenach Maß¬
gabe der Bestimmungen über die jährlichen General¬
stabsreisen vom 29 . November 1888 statt . Bei dem
7 ., 8 ., 10 ., 11 . und 14 . bis 17 . Armeecorps finden
Cavallerie-Uebungsreisen nach Maßgabe der Instruction
vom 23 . Januar 1879 statt. Ferner hat eine größere
Armirungsübung der Fußartillerie bei Coblenz statt¬
zufinden.

— Bekanntlich übte sich die türkische Armee
seit dem Regierungsantritt Abdul Hamid's II . nie im
Scharfschießen . Trotz der wiederholten Mahnungen der
in der Türkei weilenden preußischen Officiere konnte sich
der Sultan nie entschließen , an die Truppen scharfe
Patronen zu vertheilen, sei es aus Sparsamkeits¬
rücksichten, sei es aus Gründen anderer Art ; und mit
der einzigen Ausnahme von einigen Scharfschießübungen,
die die in Constantinopelin Garnison liegenden Artillerie-
Abtheilungen in Tschatalda, einem kleinen Dorfe in
der Nähe der Hauptstadt, einigemal im Jahre Vor¬
nahmen, kehrten bis jetzt die Truppen nach einer drei¬
jährigen activen Dienstzeit so in ihre Heimath zurück,
daß sie nicht die geringste Vorstellung vom Handhaben
der fcharsen Geschütze hatten. Diesem traurigen Zu¬
stande soll endlich abgeholfen werden. Am gestrigen
Tage erschien nämlich eine kaiserliche Jrade, derzufolge
regelmäßige Scharsschießübungen der Truppen an¬
geordnet werden — aber vorläufig nur in dem Vilaget
Tripoli de Barbari. Die anderen Vilagets sollen mit
der Zeit auch an die Reihe kommen , aber, wie dies
im Türkenland Gebrauch ist, nur : javasob, javasoü!
das heißt : nur langsam, langsam!

OriMal-CsrrcsMdcnzc« mü» Notiz« .
X— Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben geruht, den Amtsacruar Uhlhorn in Brake mit
dem 15 . März d . I . zum Ministerial - Revisor zu er¬
nennen.

rjr H

— Zur Generalversammlung des Vereins
zur Erbauung eines evang . Krankenhauses , welche auf
nächsten Sonntag , Nachmittags 5 Uhr, in der „Union"
angesetzt ist, sei noch bemerkt , daß die Theilnahme an
der Versammlung auch Seitens der außerhalb der

Stadt wohnenden Freunde des evang . Krankenhauses
sehr erwünscht ist.

* q-
He

— Militärisches . Vor einigen Tagen wurden
an das hiesige Arsenal 2000 neue Gewehre abgeliefert.
Dieselben sollen für die uns zunächst gelegenen Regi¬
menter des 9 . Corps bestimmt sein , während das
10 . Corps eines der letzten sein dürfte, welches mit
dem neuen Gewehr ausgerüstet wird.

*
— Gottesdienstliche Mittheilung . Es wird

noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß mit
dem nächsten Sonntag (2 . März) der erste Gottesdienst
in der Lambertikirche wieder um 8Vr Uhr beginnt.

* rß

— DerOldenburger Pestalozziverein zählt
augenblicklich 543 Mitglieder, von welchen 513 dem
Lehrerstande angehören. Durch diese 543 Mitglieder,
L 3 ^ Beitrag , erwächst dem Verein eine Einnahme
von 1629

* **
— Turnerisches . In dem Jahre, in welchem

kein Kreisturnfest abgehaltm wird, findet nach Beschluß
des Turntages im 5 . Kreise ein Krsisvorturner -Turnen
statt, zu welchem die einzelnen Gaue Musterriegen
senden . Es haben bis jetzt solche Zusammenkünfte,
welche mancherlei Anregung und Belehrung geben , in
Bremen, Osnabrück und Oldenburg stattgesunden. Nach
einem Rundschreiben des Kreisvertreters, Oberturnlehrer
Schurig- Osnabrück, soll das diesjährige Kreisvorturner-
Turnen schon am 13 . April vor sich gehen und zwar
in der Turnhalle des „ Allgemeinen Bremer Turn-
Vereins.

" — Die statistische Erhebung, welche am
1 . Januar in der ganzen

'
deutschen Turnerschast vor¬

genommen wird, hat wiederum für den 5 . Kreis einen
erfreulichen Fortschritt gegeben . Die Zahl der Vereine
ist um 4 und die der Mitglieder um 741 gewachsen,
sodaß wir gegenwärtig im 5 . Kreise 83 Vereine mit
7934 Mitgliedern haben.

* H
— Der Brandeassen - Beitrag beträgt dieses

Jahr 30 H für jede 300 und ist im Monat März
an den Amts- Rentmeister Früstück zu entrichten.

* -»
— WegenAltersschwäche wird jetzt auch das

Högel'sche Haus Gaststraße Nr . 21 abgebrochen , um
einem Neubau Platz zu machen . Ein gleiches Schicksal
trifft in allernächster Zeit noch mehr alte Häuser in
der Altstadt, welche durch Gebäude ersetzt werden sollen,
die der Neuzeit entsprechen.

* rsr

X— In Eversten haben Kinder einenseltenen
Fund gemacht. Beim Fortschaffen eines Holzhaufens
bemerkten sie ein großes sich am Boden wälzendesThier,
welches ihnen Furcht einflößte. Auf ihr ängstliches
Geschrei eilten die Eltern und einige Nachbarn hinzu,
welche in dem Thiere eine Fischotter erkannten, diese
alsbald einfingen und in eine große Kiste sperrten.
Jedenfalls hatte sich die Otter aus dem in der Nähe
befindlichen Teiche zu jener Stelle verlaufen und war
dort vor Hunger liegen geblieben . Leider war das
Thier am andern Morgen bereits verendet. Das ab¬
gehäutete Fell maß vom Kopfe bis zur Schwanzspitze
reichlich 5 Fuß.

— Den Anstrengungender Polizei ist es gelungen,
wieder einen gefährlichen Einbrecher zur Hast
zu bringen. Die Leser dieses Blattes werden sich er¬
innern , daß im Monat Decemberv . I . FrauMüller in der
Achternstraße Nachts nicht unerheblich bestohlen wurde.
Alle Nachforschungen waren vergeblich . Jetzt endlich
ist der Einbrecher und Dieb in der Person eines ent¬
sprungenen Sträflings in Mainz entdeckt worden. Der
Verbrecher , seiner Profession nach ein Gärtner , hatte
von hier aus auch in Varel mehrere Einbrüche verübt,
bis ihn in Mainz, während seines nächtlichen Treibens,
der Arm der Gerechtigkeit erfaßte. Fast sämmtliche

Merz « zwei Beilagen.



der Frau Müller gestohlene Gegenstände (Gold- und
Silberwaaren ) wurden bei ihm noch vorgefunden und
sind , hierher geschickt , als der Frau Müller gehörig
recognoscirt worden. Abgesehen von der Freude der
Bestohlenen , wieder zu ihrem Eigenthum zu gelangen,
wird das Zuchthaus die Bürgersleute auf lange Zeit
hinaus vor Schaden bewahren.

* *
X— Ein lauter Hilferuf weckte in der Nacht vom

Mittwoch auf Donnerstag die Bewohner eines Hauses
im Haarenthorviertel . Das im Souterrain schlafende
Dienstmädchen war durch ein Geräusch in der Küche
nebenan erwacht und sah, wie ein Mann durch das
Küchcnfenster cinzusteigen versuchte . Ihr Hilfegeschrei
trieb ihn in die Flucht.

. ^
— Die Semmelmarder machen sich seit einiger

Zeit im Haarenthorviertel wieder bemerkbar.
4- *

-k
— Ein verschwundener und wiederge¬

fundener Ueberzieher . Einem jungen Manne
wurde im „ Oldenburger Schützenhof " aus der Garderobe
vor einiger Zeit ein Ueberzieher entwendet. Eine darauf
bezüglich Annonce blieb ohne Wirkung, aber eine zweite,
welche eine Belohnung von 15 Mk . versprach , verfehlte
ihre Wirkung nicht , denn man fand den Ueberzieher am
andern Morgen im Schützenhof - Garten auf einem
Strauche vor.

q- *
X— Die Unart der Kinder , auf vorüber¬

fahrende Wagen zu springen, hätte am Mittwoch
einem Knaben beinahe das Leben gekostet. Als ein
Fuhrmann aus der Umgegend mit seinem Wagen in
die Donnerschweerstraßeeinbog , war ein ganzer Troß
Kinder hinter ihm her und trotz der Drohung des
Wagenlenkers sprangen einige Knaben hinten auf.
Das schnelle Fahren besonders um eine Straßenecke
schleuderte einen .der Knaben derart von dem Wagen,
daß er mit dem Kopfe auf die Kante des Trottoirs
schlug und bewußtlos liegen blieb . Erst nach geraumer
Zeit konnte er mit Hilfe seiner Spielgenossen nach der
elterlichen Wohnung gebracht und ärztlicher Hilfe
übergeben werden.

* *
— Der Deutsche Werkmeister - Verband,

welcher Ostern 1865 gegründet wurde, ist seit einem
Jahre auch hier durch einen Bezirksverein vertreten.
Der Verband umfaßt ca . 300 Vereine mit zusammen
16,000 Mitgliedern . Dem Bezirksvereinfür Oldenburg
können Werkmeister aller Branchen aus dem Herzog¬
thum beitreten. Der Zweck des Verbandes ist,
seine Mitglieder zu genossenschaftlicher Selbsthilfe zu¬
sammen zu führen, um den Nothlagen des Lebens zu
begegnen nach dem Grundsätze : „ Alle für Einen, Einer
für Alle .

" Durch Gründung mehrerer Lassen wurde
diese Aufgabe zu lösen versucht , und der bisherige Er¬
folg hat gezeigt , wie segensreich das Wirken dieser
Cassen ist . So wurden z . B . aus der Sterbecasseallein
im Monat Januar d . I . für 68 Sterbefälle von Mit¬
gliedern oder deren Ehefrauen 31,350 Mk . an die
Hinterbliebenen ausbezahlt. Dadurch ist gewiß vieler
Noth zunächst vorgebeugt morden . Nach dem Tode
des Ernährers tritt der Verband durch seine Wittwen-
und Waiiencasse auch weiter für die Wittwe ein , in¬
dem er dazu beiträgt, derselben eine geeignete Existenz
zu gründen, sowie er ihr überhaupt mit Rath und
That zur Seite steht . Außer diesen besteht noch eine
Unterstützungscasse für unverschuldete Noth, wie sie
durch Krankheit und Stellenlosigkeit beim Werkmeister
eintreten kann . Das Institut der Stellenvermittlung
ist bereits gut entwickelt und wird dasselbe auch von
den Prinzipalen vielfach in Anspruch genommen . Durch
das Organ des Verbandes, der „ Werkmeister - Zeitung,"
welche jetzt im eigenen Verlage erscheint , wird die
Stellenvermittlung gut unterstützt. Nach allem diesen
dürfte es jedem Werkmeister zu empfehlen sein , sich dem
Verbände anzuschließen . Der derzeitige Vorsitzende des
Oldenburger Werkmeister - Vereins ist Herr G . Ammer¬
mann, Nadorsterstraße 72.

-i-

— Die Maskerade des Vereins „ Neuer Bürger-
Club " in Doodt's Etablissement am 17 . Februar hat
dem Club nach Abzug von 500 ^ Kosten einen Rein¬
gewinn von mehr als 400 ^ gebracht.

* *
— Aus dem Amwerlande . Am 23 . d . M.

fand in Edewecht eine Versammlung des Landwirth¬
schastlichen Vereins, Abtheilung Ammerland, statt. Auf
der Tagesordnung stand ein Vortrag des Herrn Siesken-
Seggern über „ die landwirthschastlichenMaschinen in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

" Das
interessante Thema hatte zahlreiche Besucher angelockt.
Der Redner hat etwa ein Jahr zum Zwecke landwirth-
schaftlicher Studien in Amerika geweilt und kannte
alle Gegenstände seines Vortrages aus eigener An¬
schauung . Das allgemein Verständliche wurde dadurch
bedeutend gefördert, zudem Redner seine Erklärungen
durch Vorzeigung echt amerikanischer Zeichnungen unter¬
stützte. Die Zuhörer wurden mit Bewunderung erfüllt
von dem maschinenreichen Amerika , wo der Hände
Arbeit durch die kunstvollsten Vorrichtungen ersetzt wird.
Mit Staunen hörten wir von der Getreidebindemaschine

mit Selbstknüpfer, wodurch die mühsame Arbeit des
Bindens beseitigt wird. Die Maschine ist von einem
früheren Kuhhirten erfunden, der inzwischen mehrfacher
Millionär geworden ist, da sein Patent ihm für jedes
Exemplar der Maschine die Kleinigkeit von 15 Dollar
einbringt. Was die Amerikaner noch alles fertig
bringen! Dis können Getreide ernten, ohne es zu mähen.
Dafür haben sie ihre Aehrenabschneidemaschine , welche
die Aehren abschneidet , die dann gewöhnlich auch gleich
an Ort und Stelle ausgedroschen werden , natürlich
alles mit Maschinen . Das zurückbleibende Stroh
wird abgebrannt, und der Wanderer, der Morgens
an einem ungeheuren Getreidefelds vorbeikam , findet
Abends nur noch einen Aschenhaufen vor ; der
Farmer hat sein Korn schon in der Scheune . Der
Amerikaner hat seine trefflichen , amerikanischen Forken,
sie sind ihm aber doch nicht bequem genug. Das Auf¬
forken seines Getreides, seines Heues läßt er von einem
Auflader, selbstverständlich Maschine , besorgen ; ebenso
das Abladen durch eine Forke in vergrößertem Maaß-
stabe . Diese wird in das Fuder Hineingetrieben , mit
Hilfe eines Rollenwerkes zieht ein Pferd die „ Forke voll,"
die oft einem halben Fuder gleich kommt , an Ort und
Stelle . Der Redner sprach noch über landwirthschaftliche
Maschinen , die auch bei uns in Gebrauch sind ; über Pflüge,
Eggen , Säe- und Pflanzmaschinenrc. Wir mußten stets
die Praktik des Amerikanersbewundern, bei vollkommenerer
Einrichtung und Wirksamkeit der Maschine , jedoch auch
vielfach die amerikanischen Bodenverhältnissein Betracht
ziehen, die landwirthschastlichem Maschinenwesen überaus
günstig sind . Jede Farm liegt in einem viereckigen
Complex , die der bequemen Bearbeitung ungünstige
Parzellirung findet man in Amerika nicht . Bei solcher
Beschaffenheit des Bodens können z . B . die Sitzpflüge
viel gebraucht werden . Zudem ist es für den Ameri¬
kaner eine Nothwendigkeit , mehr Maschinen zu ge¬
brauchen , da die Arbeitslöhne daselbst sehr hoch sind,
2 bis 3 Dollar für den Tag mit freier Kost. (Die
Zeiten möchten sich indessen wohl etwas verändert
haben.) Amerika gebührt übrigens das Verdienst, die
landwirthschastlichen Maschinen und Geräthe vervoll-
kommt zu haben und hierin ein Vorbild für andere Länder
gewesen zu sein.

Der interessanteVortrag des Herrn Siefken wurde
an einigen Stellen durch treffende Worts des Herrn
Oetken -Linswege , der ebenfalls längere Zeit in Amerika
gewesen ist , ergänzt. Derselbe hielt auch einen hoch¬
interessanten Vortrag über Moorcultur . Der Redner
sprach über die glänzenden Erfolge der Moorcultur,
z . B . in der holländischen Moorcolonie Fehndamm, die
er aus eigener Anschauung kannte . Die Erfolge werden
durch eine geschickte Bearbeitung, nämlich durch complete
Canalisation und zweckmäßige Düngung bezw . Bebauung
erzielt. Schon die einfache Ueberschlämmung macht
den Moorboden ertragfähig . Wo diese nicht bewerk¬
stelligt werden kann , genügt es auch , den Moorboden
zu impfen. Man kann dies schon erreichen , indem
man einige Scheffel Schlammerde auf den Scheffelsaat
verbreitet. Kalkerde , Kainit und Stickstoffvünger sind
am zweckmäßigsten für den Moorboden und können
Ernten bringen, wie bester Marschboden . Der Redner
sprach die Hoffnung aus , daß unsere ausgedehnten
Moore vielleicht in 25 Jahren nach Durchführung einer
besseren Canalisation die reichlichsten Ertragsfelder sein
würden.

^ ^ ^
Friesische Wehde . Drei Handwerksburschen,

ein älterer und zwei jüngere, überfielen in der Nähe
von Wapelersiel bei Varel ein junges Mädchen , warfen
es zur Erde und beraubten es seines Geldes, circa
zwanzig Mark . Auf das Hilfegeschrei der zu Tode
Erschrockenen banden sie ihr eiligst Hände und Füße,
warfen sie in einen Graben und machten sich aus dem
Staube. Durch das Eis getragen gelang es der Un¬
glücklichen nach langer Mühe, das Ufer zu erklimmen
und sich der sie fesstlnden Stricke zu entledigen. Sie
eilte nun dem nächsten Hause zu, wo sie mitleidsvoll
ausgenommen wurde, aber erschöpft von Kälte, Angst
und Schreck zusammenbrach . Sobald wie möglich
wurde der Gendarmerie davon Anzeige gemacht , der es
aber bis jetzt nvch nicht gelungen ist, der frechen Strolche
habhaft zu werden.

— Windthorft 's Wähler . Wohl nirgends
dürfte bei der letzten Reichstagswahl eine solche Ein¬
tracht geherrscht haben , wie im Kreise Aschendorf , was
folgende Mittheilung zeigt:

Wahlberechtigte: Abgegebene Stimmen:
Aschendorf
Herbrum
Tunxdorf >
Nenndorf l

457
106
79

425 Windtborst einst.
102
77

Bokel 128 91 „ . „
Rhede 367 353
Lehe I
Neulehe > 105 103
Borsum 39 38
Brual 124 121 3 St . Or. Barth.* *

Nordenham , 25. Februar . Heute erhielten die
hiesigen Actionäre der Nordenhamer Dock- and Ware-
Hous -Compary ihre eingezahlten Beträge (abzüglich eines

geringen Abzugs an Arrestkosten rc .) zurückerstattet , und
ist damit unser ehemaliges Hafenbauproject wohl zur
Ruhe gekommen . (Butj . Ztg .)

— Wie viel wiegt eine Million Markin Papiergeld ? Infolge einer Wette ist festgestellt
worden, daß eine Million wiegt : in Tausendmark-
Scheinen 2 kg . in Fünfhundertmark-Scheinen 13 Kg,in Fünfzigmark- Scheinen 25 kg, in Zwanzigmarb
Scheinen 46,44 kg , in Fünfmark- Scheinen 145 kg.

Cisenbahn -Direetion.
Der Bedarf von 2500 Stück eichenen Schwellen für

Nebenbahnen , zum 1 . April d . I . , soll in Lieferung
gegeben werden.

Die Bedingungen, welche mit den früheren überein¬
stimmen , können in unserem Revisionsbüreau hierselbfl
eingesehen oder gegen portofreie Einsendung von 50
von genanntem Büreau bezogen werden.

Annehmer wollen ihre auf 8 Tage bindenden An¬
gebote , welche Anzahl, Preis frei einer diesseitigen
Bahnstation (außer Bunnen und Löningen ) und Lieferort
zu enthalten haben, bis zum 10 . März d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr, bei der Unterzeichneten einreichcn.

Die Angebote muffen verschlossen und mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Lieferung von Rebenbahn¬
schivellen" versehen sein.

Die Oeffnung der Angebote geschieht alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Annehmer.

Oldenburg , den 25 . Februar 1890.
Grotzherzogl . Eisenbahn-Direction.

ze
lc
il

rc

Hebungstage >
der Amts - Receptur Westerstede pro

1. Quartal 18 SO.
a . Gemeinde Westerstede.

Für Bauerschaft : ,
Westerstede und Fikensolt . März 5 4
Hollwege , Halstrup und Moorburg . . 6 kj
Halsbeck und Eggeloge. 7 ^
Linswege , Burgforde und Garnholt . . 8 »
Hüllstede , Gießelhorst und Petersfeld . . ^ 14 H
Mansie und Lindern. 15 !in
Torsholt und Ochholt. 17 z
Westerloy. 18

d . Gemeinde Apen.
Apen und Espern. ' // 10 k
Bokel und Augustfehn. 11 i
Nordloh und Hengstforde. 12
Godensholt. 13

o . Gemeinde Zwischenahn.
Helle. 24
Zwischenahn. // IS
Dänikhorst und Ohrwege. 20
Aschhausen. 21
Rostrup und Ekern. 22

ä . Gemeinde Edewecht.
Nord- und Südedewecht. 27 ^
Jeddeloh und Osterscheps . . . . . 28
Westerscheps und Scharrel . . . . „ 29 i«

Nachmittags , sowie auch an den Tagen vom 6 . ^
bis incl . 1v. April Vormittags wird nicht gehoben, bz

Die Hebungen der Gemeinde Apen finden in Behrens ;
Gasthause zu Apen , die der Gemeinde Zwischenahn l,
exclusive der BauerschastHelle in Hashagens Gasthause -
zu Zwischenahn und die der Gemeinden Westerstede , 8
Edewecht und der Bauerschaft Helle im Geschästslocale s
zu Westerstede statt . s

Es gelangen zur Hebung : s;
Realabgaben, Brandcassengeld, Einkommen¬
steuer pro November 1889/April 1890,
Sporteln rc. !

Westerstede , 1890 , Februar 26.
Amts - Receptur.

Gerdes.

Kircherrnachricht . ^
Am Sonnabend , den 1 . März : j

Abendmahlsgottesdienst( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer . r
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth . ^

Am Sonntag , den 2 . März : Lj
1 . Hauptgottesdienst (8Vr Uhr) : Pastor Ramsauer . ^
2 . Hauptgottssdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Pra lle . K

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 2 . März : A

Gottesdienst ( 10 Uhr) : - Divisionspfarrer »,
Kindergottesdienst (11 Vi Uhr) : s Goens.

^

Anzeigen.
Zu verkaufen: I complete Laden¬

einrichtung , bestehend aus Tresen . 2 Neolen und
1 Schrank mit 3V Fächern.

Näheres bei Wwe . A . C . Kähne,
Osternburg , Harmoniestratze 10.

Osternburg . Eine Magd , welche melken kann,
auf Mai und ein zuverlässiger Knecht auf sofort
oder Mai. Cloppenburgerstr . 51.

Drielakermoor . Zu vermiethcn zum 1 . Mai eine
Wohnung mit elw . Land. Rud. Bolte, Bremer Chaussee.



DeutMeissimige Parteigenossen!
Vom Vorstände der hiesigennationalliberalen Partei ist in den

Mchrichtm siir Stadt nnd Land" ein Flugblatt oerbreitet, welches geeignet ist,
gerechte Entrüstung und Leidenschaft zu erregen . Wir empfehlen nuferen Partei-
jmoffen derartigen Aufreizungen gegenüber Ruhe und Besonnenheit zu wahren
lnd insbesondere nicht die einzelnen Mitglieder der nationalliberalen Partei ent¬
gelten zu lassen, was in der Aufregung des Wahlkampfes vom Vorstände gefehlt ist.

8 WM" Parteigenossen ! Gebt am 1 . März durch
S - en Stimmzettel die Antwort aus das heutige
8 nationalliberale Flugblatt und wählt

I Herrn Hugo Hinze in Serlin.
Der Vorstand des deutschsreistnnigen Wahlvereins.

Land- und forstwirtyschaftliche Verufs-
genossenschaft für das Herzogthum

Oldenburg.
Es wird hiermit bekannt gemacht , daß die bisher

inen Unterbezirk bildende GemeindeWiefelstede
n zwei Unterbezirke getheilt ist und zwar:

Unterbezirke:
auerschaften Wiefelstede,
Mollberg , Dringenburg,
Boker und Nuttel,
duerschaften Gristede,
Neuenkluge undBorbeck.

Untervertrauensmänner:
Hausmann Eilert Meinen,

Nuttel.

Hausmann Joh . Eilers,
Gristede.

, Oldenburg , den 26 . Februar 1890.
Der Vorstand.

Schröder.

Deutschsreisinnige Wähler!
Die Nationalliberalen haben an ihrer Niederlage vom

20. Februar noch nicht genug. Sie Hetzen weiter.
Bereiten wir ihnen morgen eine weitere gründliche Nieder¬

lage . Das ist die beste und einzig richtige Antwort auf die
heute vom Vorstande der nationalliberalen Partei erlassene

Gin Wähler.
Eine Partie Ungarweine , als:

Medieinal Tokayev,
Men^sev Ausbruch,
Nüster Ansbruch,

« Vi und */2 Flasche« , verkaufe wegen Auf¬
gabe dieser Artikel zu und unter Einkaufs-
Ireis.

N . HVSHLSl - Langestr. 20.

MdH Der Baumann B . Busch in
intel lästt am

Kliimr K Mirfrrich Uschs.
Inhaber : 6. Melerieli.

T der sehr günstig übernommenen Lager A
zu wirklichstaunend billigen Preisen.

1 lOjähr. kräftiges Arbeitspferd , bester
Einspänner,

1 dunkelbraunes Hengstfüllen,
1 dunkelbraunen Stutenter,
1 schwere tiedige Kuh,

11 tiedige Quenen,
2 3jähr . Quenen , belegt,

25 trächtige Schweine und
10 recht fette dito

Amtlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

Hudel In der Auction bei B.
'Usch zu Littel , Dienstag , den

, März, kommen mit zum Verkauf:
2 beste Lithaner Pferde , U
und 7 Jahre alt.

Dieselben sind recht fromm u.
^

1- u . 2fpännig zu gebrauchen u.
LUUU Psd . Heu.

^ Ofen^ Zu verkaufen. 2 trächtige
tuten. G . Köster.
Rastede. Gesucht auf sofort einSchuhmacher-

esell. H. Leisner.

Im Concurs -Ausverkauf bei
Haaren

straße Nr . K8 werden

von25M. an, « «ttLvÄSris-
MZSLSS »« SS-
UL » LS . «SS . ^ UU8VV ^ LL» ULtt.
Zwischen ahn . Von dem Heuer¬

mann Gerhard Oelmann in
Rostrup kaufte 3 Scheffelfaat Roggen,
die ersten drei Stücke neben
feinem Haufe, vor dessen Ankauf
ich hiermit warne.

L0 estersteoe. <z> e^ ua-t zum L Mai
ein Dienstmädchen.

Gerichtsschrciber Aräa «i»«l»rf.

WUKMWVVMNN « AR » M « M«

(vorm , «ermann 8ilberberg)
Sehr preiswerth und im eigenen Atelier

streng modern angefertigteü.
empfehlen in groster Auswahl.



I

I . e « Lleiiilikie,
empfiehlt:

Zur Confirmation
doppelt breit , Meter 60 Pf . , Elle 35 Pf . , Meter 70 Pf . , Elle 40 Pf . ,

Meter 80 Pf . , Elle 46 Pf.
Durch frühzeitigen Abschluß bin ich in der Lage , sämmtliche Qualitäten schwarzer Cachemires noch

zu den alten , niedrigen Preisen abgeben zu können.

Schwarze Cachemires, garant . reine Wolle, doppelt breit,
Alnrliv IVO

Meter 90 Pf . , Elle 52 Pf.
«VV

SVV
Meter 1 25 Mk . , Elle 73 Pf.

8VV

»VV
Meter 1 . 50 Mk . , EllH Pf.

v «« 1l»Is 8V

4VV
Meter 1 .80 Mk . , Elle 1 . 05 Mk.

Lllvvt» Daabl«
Meter 2 .00 Mk . , Elle 1 . t5 Mk.

iklvvt » l?
Meter 2 30 Mk . , Elle 1 . 35 '1>tk.

LIvet » kl?
Meter 2 55 Mk , Elle 1 .45 Mk.

IKIsvLa 1VV
Meter 2 .70 Mk., Elle 1 .55 Mk.

Hievt » 8»pr»
Meter 3 .00 Mk . , Elle 1 . 75 Mk . Meter 3 20 Mk . , Elle 1 .85 Mk . Meter 3 . 60 Mk . . Elle 2 . 05 Mk . Meter 4 . 30 Mk ., Elle 2 .45 Mk.

, I„ «S LSL Meter von 1.ö0 Mk. an.
ZtvLLV« r»KLl« 8 in ttrrmkdK « mit Streifen , reine Wolle , doppelt

Lreit, Mtr . 1 . 55 Mk. , Elle 90 Pf.
« .« In Lvolit n « L» rH»LK« « vn1 « 8, doppelt breit , in wunder¬

vollen Farben , schwere Qualität , Meter 1 . 80 Mk. , Elle
1 . 05 Mk.

Zsonv « » nt «8 in L-SLLLVI- HVvll « , doppelt Lreit , in sich
gestreift und Ramage, Meter 1 . 80 Mk. , Elle 1 . 05 Mk. ,
schwerste Qualität Meter 2 . 05 Mk. , Elle 1 . 15 Mk.

1vni « nit « OnvlLSiNLL « 8 , doppelt breit , in allen Farben,
Meter 75 Pf . , Elle 43 Pf . , schwerste Qualität Mtr . 1 Mk. ,
Elle 58 Pf.

Vvpjp « It l > i « it « v « L»1 . On « lLvi » LL'« 8 mit Jacquard und

Streifen in großem Sortiment , Mtr . 1 . 10 Mk. , Elle 63 Pf.
« SLN LV« 1I « N « eonl . OrvL8 « 8 , doppelt breit , Mtr . 1 . 10 Mk . ,

Elle 63 Pf.
« « LIL LV« 11 « IL« OrvL8 « 8 , großes Sortiment , schwere Qualität,

Mtr . 1 . 25 Mk . , Elle 73 Pf.
Ich hatte Gelegenheit , einen großen Posten der neuesten

Modell -Regenmäntel
für Damen und Confirmanden zu kaufen und empfehle ich dieselben für 6 . 00 , 8 . 00 , 9 . 00 bis 12 . 00 Mark

Ferner einen großen Posten

Promenaden -Mimtet)
nur aus besten, reinwollenen Stoffen gearbeitet , Stück 12 . 00 bis 22 .00 Mk. , sonst 18 . 00 bis 33 . 00 fillk.

Schwarze Tuche und Buckskins für Confimauben
in großer Auswahl, Meter von 3 . 00 Mark an.

Besonders mache auf einen Posten Buckskin, schwarz mit kleinen unscheinbaren Mustern, für Confirmanden , aufmerksam,
pr . Meter 3 85 Mk. und 4 . 00 Mk. , Elle 2 . 20 Mk. und 2 . 30 Mk. , welche sonst erheblich mehr kosten.

Kammgarne in guter Qualität , Meter von 5 . 50 Mk. an.

Anfertigung nach Maas in kürzester Zeit unter Garantie des Gutsitzens.

Täglich Eingang van Neuheiten in Kleiderstoffen.
Verlobte :

UiU'io liiusmuuu.
Hermann 8eiiierenl >eelc.

Oldenburg. Bremen.

Wir machen unsere Parteifreunde
daraus aufmerksam, daß es - ringen-
erwünscht ist , die Stimmen , wenn
irgend möglich , bis 2 Uhr abzugeben.

Der Vorstan¬
des nationalliberalen Vereins.

e^ ie von mir gegen die Wiitwe Schäfer aus-
^ 2 gesprochene Beleidigung nehme ich hiermit
zurück . H - Schnor.

Versammlung "HU
sämmtlicher Maurer O denburgs und Umgegend am
Montag , den 3 . März 1890 , Anfang GVs Uhr , bei
Herrn Gastwirth Börner.

Wiistnig . „ « Ink VI »» » » . "
Am Freitag , den 7 . März d . I . :

Großer

Gesellschaftsabend
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 6 Uhr Abends. Entree für Fremde 50 Pfg.
Es- ladet freundlichst ein Der Borstand.

d Bürgerselder Kriegerverein.
Der Gesellschafts - Abend am

2 . März findet Umstände halber
nicht statt. Der Vorstand.

Druck und Verls« von 8

Neuenkruge. Zn verheuern eine Landstelle,
30 Scheffelsaat, zum 1 . Mai . Hinrich Harms.

Großherzogl. Theater.
Sonntag , den 2 . März . 76 . Vorstellung im Ab.

Der böse Geist Lurripacivagabundus,
oder : Das liederliche Kleeblatt.

Große Zauberpofsemit Gesang in 3 Acten von Nestroy.
Musik von Müller.

Cassenöffnung 6 '/s Uhr. Anfana 7 Ukr.
>. Scharf , für die Redactio» verantwortlich ! O. Scharf i» !

8 Todes - Anzeige.8 Bornhorst, den 25 . Februar 1890 . Heute8 entschlief sanft und ruhig unsere liebe Mutter in8ihrem 80 . Lebensjahre , welches wir allen Ver-8wandten und Bekannten zur Anzeige bringen.8 Eilert Seyenund Geschwister.8 Die Beerdigung findet Dienstag, den 4. März,8Nachm . 3 Uhr auf dem Gertruden - Kirchhos statt.
) Idenburg. Keterstratze S.

Der heutigen Nummer dieser Zeitung liegt eine Einladung zur XV . Gothaer Geld - Lotterie bei , Ziehung schon am 5 . März d . I . , welche geneigter Beachtung
empfohlen wird. — Eine Verlegung der Ziehung ist durchaus ausgeschlossen. Der Preis des Looses beträgt nur » Mk . 15 Pf . 11 Loose kosten 31 Mk. 65 Ps.



1 . Beilage
« 25 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 1. März 1890

Aus der allen Kiste.
De Geschichte ^van de Latern.

(Fortsetzung .)
Hs het Aehnen dat jo nu genau segt, " wandte

Burlage an den Grotm.
Gewiß / antwortete derselbe.

"
Also, um in körten Worden nochmals to seggen,

un säker to gähn, un festtostellen, " nahm Burlage das
Wort , „ ene heele Laterne, verstahn Se mi woll , ene
Laterne , de, wat man so segt, in goden Tostand ist,
ene Laterne, um dat genau to seggen , an de kien
Musch un ok sülfst de hoge Polizei mit sammt den
Syndikus un Stadtdirector nicks uttosetten hebben könt.
Ick denke , Se hebt mi verstahn," wandte er sich speciell
an den Groten, „um' t nochmal in dütlichen Worden to
seggen : ene ganz un gar heele Laterne.

"
Alle Gäste hatten zugehört und Schmerzens-Heinrich

rückte unruhig auf seinem Stuhle hin und her. Als
ihn sein Nachbar fragte, ob ihm etwas fehle , machte
er eine Bewegung mit beiden Händen als spinne er
einen Faden und sagte : „ Bandwurm !"

„ Ick wet nich, of Se mi verstahn hebt," begann,
da alle schwiegen, Burlage wieder, „ also ' n heele
Laterne. Kieken Se mal her," setzte er seine begonnene
Rede fort, „bissen Wienbuddel will' ! mal nehmen,"
und damit nahm er eine Flasche aus dem Schrank,
„de schall'n Laterne varstellen. Heel is se , et fehlt'r
nicks an .

" Jetzt ließ er seine Blicke durch das Zimmer
schweifen , sah jeden Einzelnen pfiffig an und sagte
mit besonderer Betonung : „ Aber 'n Licht is'r nich in ! "

Kuckst Du mich daraus ? " sagte Jakob.
„ Jawoll !" sagte de Grote , „ Burlage het Recht!

) wer 't, wenn wi ns Vernabend mal 'n Plaser mak-
den, wie gaht'r jo doch all wedder henut.

"
Wie vorgeschlagen , so geschah. De Grote ging

Abends mit einer heilen Laterne ohne Licht über die
Straße, ließ sich abfassen und stand am andern Morgen
wieder vor dem Syndikus, wo eine längere und ein¬
gehendere Auseinandersetzungwie das erste Mal statt¬
fand, die mit dem Bescheid endigte, daß im Sinne des
Gesetzes selbstverständlich nur von einer Laterne mit
einem Licht versehen die Rede sein könnte.

Am andern Morgen wurde nun wieder beim
Morgentrunk im „Römischen Kaiser " die bewußte
Angelegenheit verhandelt.

„Sehn Se woll," sagte Burlage und nickte wohl¬
gefällig mit dem Kopfe , jeden Einzelnen ansehend , „sehn
Se woll, wat ick segt hef . Um ns nu recht to ver¬
stahn , un korter Hand äbsr die Sake to snacken, Se
wet jo nu Bescheed .

'n heele Latern möt Se hebben
mit ' n Licht darin . — ' t kann 'n Waslicht wesen,
' t kann ' n Talglicht wesen ,

' t kann ' n Thrankrüsel
wesen , verstahn Se mi woll ,

' n Licht mut 'r in wesen .
"

Hier machte Burlage eine Pause und sah wohlgefällig
um sich, ,/n Licht mut 'r in wesen, " setzte er seine
Rede fort, „of ' t Licht aber brennt, of Se dat Licht
anstickt hebben möt, verstahn Se mi recht, davon is
nich de Rede wesen . Also , um nochmal dat Ganze tosam
to säten un to seggen , Se möt 'n heele Latern hebben
mit 'n Licht darin .

"
Kurze Zeit hiernach wurde dem Groten auf eben

nicht zarte Weise begreiflich gemacht , daß das Licht in
der Laterne brennen müßte. WenigeTage später hatte
der alte Burlage wieder Gelegenheit, die bekannte
Polizeiverordnungnäher zu beleuchten.

„ Nu wet Se jo besched un kännt nich mehr in
Tlvifel wesen," sagte der Alte. ,/N heele Latern möt
Se hebben mit' n brennendet Licht darin .

"
» Ja , ja, ja , ja, " fuhr er fort . „De Saake het

siene Richtigkeit , kann ' m nicks up seggen . Wat nützt
mi 'n Latern, de twei is, und wo kien Licht in is,
wat nich brennt . Aber um sik genau an de Gesetze to
holen, so mut man se von allen Sieden , von achtern
un vörn bekieken.

'N heele Latern mit 'n brennend
Acht, so wied weren wi nu . —

„
'T is Winterdag, ' t is kolt, mi früst, ick Hang min

Ehenille um ;
' t is Abend , 11 Uhr vörbi, ick will na

Hus . De heele Latern mit dat brennende Licht nehm
ick in de Hand. Hol ick de Hand buten, denn früst mi .

"

Jeden Anwesenden mit dem bekannten Blick an¬
sehend , sprach er dann mit erhobener Stimme weiter:
„Ick hol de heele Latern mit dat brennende Licht för
wi in de kole Hand. Ick will de Hand warmen, wat
dvh ick , ick hol de heele Latern mit dat brennende
Licht in de Hand unner de Chenille . Man süt nicks
van de Latern un dat brennende Licht, un doch hef
ick mi an de Bestimmung holen . Kinners, Kinner,"
schloß er seine Rede , „ wo wull' t gähn , wenn usereen
de Gesetze nich kennen deh , un wo wull' t in'n Welt
utsehn , wenn wi se nich uttoleggen verstunnen.

"
(Schluß folgt.)

Gerichtskaleuder.
Arrgabeterrnine in Convoeatione «.

März I « , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Oldenburg II Der Holzwärter

und Brinksitzer Martin Gerh. Helms zu Rasteder-
südende will seine zu Art . 920 Rastede katastrirten
Immobilien,

und seine Ehefrau Margarethe Catharine geb.
Meiners diejenigen zu Art . 1097 Rastede, öffent¬
lich verkaufen.

21
Amtsger . Butja- ingen II . Der Heuermann

Gerh. Kohlmannzu Popkenhöge hat seine in der
Gemeinde Seefeld belegene Besitzung , Art . 65
Seefeld, verkauft. 21

Amtsger . Brake I . Die Erben des ver¬
storbenen Kaufmanns Johann FriedrichPetermann
zu Brake wollen eine an der Breitenstraße in Brake
belegene Besitzung , bestehend aus Wohnhaus und
Garten , öffentlich verkaufen. 20

Amtsger . Brake II . Die Erben des weil.
Gastwirths und Bäckers Reinh. Diedrich Christian
Ammermann zu Popkenhöge wollen die zu Art.
248 Strückhausen katastrirten Immobilien öffent¬
lich verkaufen.

20
Amtsger . Delmenhorst I . Die Erben des

weil. Eigners Johann Kuckim nördlichen Stadt¬
gebiete Delmenhorst wollen die an der Mühlen¬
straße belegene Besitzung , Art . 516 Delmenhorst,
öffentlich verkaufen. 22

März 11, Dienstag.
Amtsger . Oldenburg III. Das der Wittwe

des Köters Joh . Heinr. Martens , Anna Marie
Eikers zu Littel , gehörige Besitzthum, Art. 738
Wardenburg, soll zwangsweise versteigert werden. 18

Amtsger . Varel I . Die Erben des weil.
Landmanns Johann Gerd Wandscherin Spohle
und 'dessen Ehefrau , Anna Catharine Friederike
geb . Siemer, wollen die zu Art . 239 Landgem.
Varel , sowie die Torfmoore Nr . 287 und 249
öffentlich verkaufen. 21

Amtsger . Delmenhorst I . Eilert Gerhard
Hüllstedein Delmenhorst hat seine im Stadt¬
gebiete Delmenhorst an der Bremer Chaussee be-
legenen Immobilien , Art . 931 Delmenhorst, ver¬
kauft .

21
März IS , Mittwoch.

Amtsger . Oldenburg I . Kraftloserklärung
von Jngrossaten bezw . Herstellung der Legitimation
angeblicher Inhaber der Forderungen, welche ans
den neuen Köter Eilert Wers zu Aschhauserfelde
am 20 . Mai 1857 mit 205 Thlr. Gold und am
23 . Decbr. 1859 mit 220 Thlr. Courant einge¬
tragen sind . 22

Amtsger . Delmenhorst I . Der Köter Joh.
DiedrichKrusezu Schönemoorerbaidehat seine zu
Art . 221 Hasbergen katastrirten Wiesenländereien
verkauft. 22

März 13, Donnerstag.
Amtsger . Jever I . Die zur Concursmasse

des Auctionators David GottschalkCohenzu Jever
gehörige an der Wangerstraße belegene Besitzung,
Art . 332Jever, soll zwangsweise versteigert werden. 24

März IS , Sonnabend.
Amtsger . Brake. Die Erben des weil. Pro-

prietärs HinrichSyaffen ssu . zu Brake wollen
die zum Nachlaß gehörenden Immobilien:

Gemeinde Brake Art . 331, 397 , 398, 454 , 456,
457 , 491 , 492 , 510,

Gemeinde Hammelwarden Art . 403 , 353 , 380,
Gemeinde Golzwarden Art . 22 , 239, 240 , 241,

öffentlich verkaufen .
43

Anzeigen.

Verpachtung.
Neerstedt . Der Ziegeleibesitzer Alb . Wohlers

bei Neerstedt läßt am
Montag, den 3. März d. I .,

Nachm. 3 Uhr,
in Harms Wirthshause zu Neerstedt seine un¬
mittelbar an der Wildeshauser- Chaufsee belegene sehr

rentable Ziegelei
mit Antritt zum 1 . April d. I . öffentlich meistbietend
auf mehrere Jahre verpachten.

Auf der Ziegelei können circa 700,000 Steine
und 50,000 Dachpfannen fabricirt werden , welche
sämmtlich vom Platze abgeholt werden.

Auch ist Wohlers nicht abgeneigt, selbige mit An¬
tritt zum 1 . April d . I . zu verkaufen.

H . G . Harms.

Tweelbäke . Der LandmannPeter Hinrich
Brau daselbst beabsichtigt wegen Sterbefall seine am
Schulwege belegenen

Immobilien,
als:

Wohnhaus , Scheune , Heuerhaus,
sowie ca. 12 L» Ländereien , worunter
ein beträchtlicher Theil sehr gutes Wiesen- und
Ackerland mit den Gebäuden in einem Complex,
sowie auch namentlich gutes Torfmoor belegen ist,

mit Antritt zu Mai 1890 zu verpachten.
Verpächter will sämmtlichen Roggen und den vor¬

handenen (vielen ) Dünger der Stelle beigeben und ist
dieselbe der Güte der Ländereien sowie ihrer günstigen
Lage (ca . V. Stunde von Oldenburg) wegen Liebhabern
ganz besonders zu empfehlen.

Termin zur Verpachtung wird hiermit auf

Dienstag , den 4. May d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in Bräues Wohnung angesetzt.
Zugleich wird jedoch bemerkt , daß Brau wohl ge¬

neigt ist, die bezeichnten Immobilien unter den gün¬
stigsten Bedingungen zu verkaufen.

'

_ H . Clausten.

Wischland - Verheuerung
zu Wehnen

am Dienstag , den 4. May d. I .,
Nachmittags 2 Vs Uhr.

in HausmannBoedecker zuWehnen Hause.
Die bisher verheuert gewesenenBoedecker 'schen

Wischländereien zuWehnen , etwaSV Jück,
Haarenforth , Esperu , Lechthole, Neddeln,
Bleeken u . Lütjewisch, werden in den bisherigen
Abtheilungen, und ferner die Wische Espern , S
Jück, in 3 Abtheilungen , am obenbenannten Tage auf
mehrere Jahre verheuert, wozu Heuerlustige einladek

C . Hagendor ff , Auc l ionator.
Bloherfelde . I . Leaz uno G . Borwold

aus Friesoythe lasten am:
Montag , den 3 . März d . I . ,

Nachm . 1 Uhr auf. ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu Bloher¬
felde:

so bis SS hoch¬
tragende Kühe u.
Quenen , IS —2«
große und kleine

Schweine , worunter mehrere trächtig,
sowie 3vv Sch . Rocken,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
F . Lenzner.

Immbilmlms.
Wildeshausen . Frau Ww. Aschenbeck zu

Heineselde läßt besonderer Umstände halber am
Dienstag , den 4 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
bei C . Rüdebusch jusMoorbeckihre zu Heinefeldein
der Landgemeinde Wildeshausen, ca . 20 Minuten von
der Chaussee und ca . 1 Stunde von der Bahn ent¬
fernt liegende

Vollmeierstelle
mit Antritt zu Mai d . I . , oder sofort zum 2 . Male
zum Verkauf aufsetzen und wird bei irgend annehm¬
baren Gebote der Zuschlag ertheilt.

Die Stelle ist 169 tta 90 ar 37 ĉ ru groß und
besteht aus : 12 ar 66 Hin Haus - und Hofraum, 1 tta
03 ar 28 c^ra Wiesen , 26 las, 31 ar 99 c^ur Ackerland,
6 tta 13 ar 28 Hin Wiesen , 4 Ua 53 ar 21 gM
Laubholz , 14 Ira 06 ar 57 gm. Nadelholz, 117 da
69 ar 34 gw . uncultiv . (Schasweide und gutes Moor)
mit Wohnhaus, Nebengebäude, Speicher, Scheune und
3 Schafställen.

Die Stelle liegt wohlarrondirt , das Ackerland , theils
schwerer durchweg aber guter Sandboden in großen,
zusammenhängendenFlächen, nahe beim Hause. Die
Wiesen lassen sich zum größten Theil frei — also
nicht genossenschaftlich — berieseln und sehr leicht be¬
deutend vergrößern und ist sehr gute Schafweide für
etwa 400 Schafe vorhanden. Die Gebäude sind in
recht gutem Zustande. Die Stelle kann demnach mit
Recht als gute Brodstelle zum Kauf empfohlen werden.

Der größere Theil des Kaufpreises kann in den
Kaufobjecten stehen bleiben.

C . Wehrkamp , Auct.



Apen . Am
Mittwoch , den 19 . März d . I . ,

Nachmittags t Uhr anfangend,
sollen für Rechnung dessen, den es angeht , inOltmer 's
Gasthof in Apen : ^

1 Schwein , 1 trächtige Ziege , 1 Glasschrank,
2 Küchenschränke , 2 neue Commoden , 5 Dutzend
geschnitt . neue Stühle , 2 neue Sophas , mehrere
Oeldruckbilder und Spiegel in verschiedenen Größen
und Einrahmungen , 2 Wanduhren , 2 Taschenuhren,
einige Lampen , I großer eis. Topf , 1 fast neues
Ladenreol , verschied , neue Arbeitskittel und Hosen,
mehreres altes und neues Pferdegeschirr , Peitschen,
Schultornister , mehrere neue Butterkarnen , Eimer,
Waschbaljen rc . , verschiedene neue Karren , Bienen¬
körbe mit Aufsätzen , iBacktrog , iHobelbank , iKinder-
wagen , I Kesselhaken, 1 Kohleneisen , 50 Scheffel
Kartoffeln , 2000 Pfd . Heu und mehrere sonstige
Gegenstände,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
I . W . Zeller.

Rastede . In H . Mangels zu Haidkamp
Auetion am 3 . März d. I . , Nachmittags,
kommen nach Beendigung derselben

7 Jüök Wischland in Borchers Brook¬
wische,

in mehreren Abtheilungen auf mehrere Jahre zur Ver¬
heuerung , wozu einladet

C . Hagen dorff , Auktionator.
Rastede . Chr . Logemann zu Wemken¬

dorf Erben lasten, Erbtheilung balber.
am Donnerstag , den 6 . Mar ; er.,

Mittags 12 Uhr,
im Gcrichtszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Oldenburg Abth . II:

die zu Wemkendorf belegene
Köterei , groß 27 .4ÄL4 La,

ganz oder stückweise, mit Antritt zum Herbst 1890
resp . 1 . Mai 1891 , verkaufen , wozu einladet

C . Hag en dor ff, Auctionator.
Oldenburg . Die Erben der weil . Ehefrau des

Brinksitzers H . Röbke zu Wardenburg beab¬
sichtigen am

Mittwoch , den 3 . März d. J .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Sparenberg ' s Wirthshause das ., die ihnen
gehörige , in der Strecker Marsch belegene

Wiese , groß 0,1493 da,
zum dritten und letzten Male öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten zum Verkauf auf¬
setzen zu lassen.

Kausliebbaber ladet freundlichst ein
toll . Rechstllr.

Bu reau : kl. Kir chenstr . 7. _Rastede . Der ViehhändlerI . Altgenug in
Aurich läßt

MN Dienstag, »rn 4. Man i>. I .,
Nachmittags 2 Uhr,bei Blumeyer ' s Gasthause in Rastede:

34 Stück nahe vorm Kalben stehende
Kühe und Quenen , darunter einige
srischmilche,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Heidkamp . Hinrich Mangels daselbst
läßt am

Montag , den 3 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,1 3jähr . braune Stute , 1 2jähr . dunkelb.

do . , 1 2jährigen Fuchswallach , 3 tiedigeQuenen , 1 güste Quene , 3 trächtige
Schweine , 2 bcschl . Ackerwagen, 1 breitfelg , neuen
do . , 1 Pflug , 1 Scheune zum Abbruch , 20 und
20 Fuß , und sonstige Haus - und Ackergercithe , 5 neue
Beinhecken, neue Bandhecken , 2 Paar neue Einfahrts-
thore , neue Balk - und Dachleltern , neue Wagen¬
deichsel und Langwagen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auctiona tor.

Rastede . I . D . Bruns in Bvkel läßt1. seine zu Bokel belegene Köterei,
groß L,LL36 L » ,2 . seine zu Neuenkruge belegeneKöterei , groß 3,3633 Ln,

am Sonnabend, Len 15. Man c.,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg , Abth . II , zum letzten Male
zum Verkauf ausbieten und wird dann der Zuschlagertheilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auctionator.

Die Erben der weil . Eheleute Hinrich Reiners
Hieselbst lassen am

Sonnabend , den 8. März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ansangend,

in und bei ihrem Hause , Rosenstraße I l . den

gaiycn Imvrglichrn Nachlaß
ihres Erblassers öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein G . Lübben , Rstllr . ,
Haareneschstr. 26.

Oldenburg . Der Schlossermeister
Carl Koopmann Hierselbst läßt Weg¬
zugs bezw . Geschäftsaufgabe halber
am Montag , den 3 . März d. Z . ,
Nachmittags 3 Uhr ansangend , bei
seinem Hause , Humboldstraße Nr . 12,
gegen gleich baare Zahlung verkaufen:

1 Bohrmaschine , 1 Blasebalg , 1 Ambos mit Klotz,
1 dito für Kupferschmiede , 2 Kluppen mit Zubehör,
1 Schraubstock , 1 Feilbank , 1 Metallsäge , Feilen,
Hämmer rc . rc . ; ferner eins Partie Schalholz.

Das Handwerkszeug ist fast sämmtlich neu.
E . Memmen.

Heubült . Frau Wittwe H . Fasting läßt am
Dienstag , den 11 . März d . I .,

Nachm . 1 Uhr auf . ,
1 zehnjähr . Stute , Idreijähr . do ., 1 Hengst¬
enter , 3 milch . Kühe , 1 2jähr . Quene,
L 2jähr . Ochse , 4 Kuh - und Ochsrinder,
2 Herbstkälber , 1 trächtiges und 2 fette
Schweine , 2 gute beschl . Ackerwagen mit Aufzeug,
2 breitfelg , do . , 2 Pflüge , 2 Eggen , 2 Karren , 1
Staubmühle , 1 Häckselschneids, 2 Pferdegeschirre , 1
Torfhcck , 1 Tragejoch , 1 Scheffel , Küpen , Eimer , 1
Kochherd , 1 eich . Kleiderschrank , 1 Ccmtorschrarik , 1
Milchschrank , 12 Stühle , 2 Tische, 2 vollst . Betten,
1 Decimalwaage , 15 Fuder Torf , 100 Tannen
auf dem Stamm und sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auct ionator.

Torfmoor zum Abgraben.
Wahnbeck . Der Hausmann Joh . Wienken

daselbst läßt in seinem soa . Beestermoore

am Montag , den 10 . May d . A,
Nachmittags präcise 3 Uhr avfangend,

ea. ISO Tagewerk Torf¬
moor znm Äbgraben

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend wieder ver¬
heuern . _ Haake.

Vieh- und Mobiliar -Verkauf.
Wildeshause « . Der Mühlenpächter Strümfler

und Pächter Rüdebusch , beide zu Sannum , lassen am
Mittwoch , den 26 . März d . I . ,

Vorm . 10 Uhr,
3 trächtige Kühe , wovon 1 nahe

am Kalben stehend,
1 güste Kuh,
3 trächtige Schweine,
16 Hühner,
6 Körbe mit Bienen,

mehrere Bienenkörbe und Untersätze , 1 Bienenhaus , !
1 Kuhwagen mit eis. Achsen, 1 Schwingpflug , 3 l
Eggen , 1 Dreschmaschine mit Göpel , 2 Staubmühlen,
1 Backtrog , 2 Wagenleitern , 2 Waschtröge , 8 Baljen,
Eimer , Stappen , Mollen , 2 Kisten, Mehlkisten und
Tonnen , 3 Schweinekasten , 2 Hobelbänke , 2 Heu¬
kiepen, Spaten , Forken , Schüppen , Harken , 1 Wagen¬
stuhl , 1 Wagendeichsel , 1 Quicke, 2 Schiebkarren,
2 Schwetnetröge , 4 Dreschflegel , 4 Hackblöcke, aller¬
hand Zimmergsräthe , als : Aexts , Beils , Hobel,
Sägen rc , 1 completes Kuhgeschirr , 2 Holzketten;

ferner : 1 Kleiderschrank , 3 Milchschränke , 1 Glasschrank,
1 Anrichte , 3 Tische, 7 Stühle , 1 Hangschrank , 2
Betten , 1 Wanduhr , 3 Flinten , 1 Spinnrad , 1
Haspel , 1 Torfkasten , 2 Sparheerde , 1 großen kupf.
Kessel, 1 großen eis. Topf , 2 Koffer , 1 sog. Bötofen,
2 Paar Hebel und Kämme , 4 Siebe , 3 Milch¬
kannen , 2 Butterkarnen , 1 Flachshechel , mehrere
Rollen Leinen , 3 Schraubenschlüssel , 2 Sensen,

alsdann : 1 Haufen geschnittene Latten , neue Wagen¬
bretter , 5 Fuder Brennholz , 30 Säcke, 4000 Pfd.
Roggen , 50 Sch . Kartoffeln , Erbsen , Bohnen , Gerste
und Weizen , ca . 10,000 Pfd . Heu und Stroh , eine
bedeutende Quantität Strohdünger und 26 Sch . S.
grünen Roggen

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Bemerkt wird noch, daß die Sachen zum großen
Theil so gut wie neu sind . Kauflustige wollen sich
im Hause des Verkäufers Strümfler versammeln.

C . Wehrkamp , Auct.

Zwischenahn . Für Rechnung dessen , den,
angebt , sollen am

Dienstag, den 4 . März d . I .,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

in und bei der Wohnung des Heuermanns Gerhaü
Oelmann zu Rostrup:

1 milchgebende Kuh,
1 junge milchgeb . Ziege,

10 Schss .-S . grüner Roggen,
10 Fuder Dünger , etwas Stroh,

3 Schränke , 2 Tische , 1 Koffer , 1 Tellerbvit,^
Vs Dtzd . Stühle , 1 Wanduhr , 1 Hobelbank , Tischlei
geräthe , 1 Schneidelade mit Messer , 1 Butterkarn,
1 gr . kupferner Kessel, 1 Wiege , 1 eis. Ofen, >
Kesselbaken, Lampen , 1 groß . eis . Topf , mehren
kleine dito , Sensen , Beilen , Spaten , Forken , Drescs ?
flegel , Eimer , Töver und Baljen , 1 Theekefle!
1 Caffeebrenner , Porcellan - und Steingut und W
sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden
G . Hoh orst.

Westerstede . Der Hausmann Joh . The z,
Apen läßt wegen beabsichtigter Verkleinerung dej
landwirthschaftlichen Betriebes am

Sonnabend , den 15 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

1 fchwarzbrauns Stute , 11 Jahre ah
1 schwarzen Hengstenter,
3 tiedige Kühe,
L Ninder,
1 trächtiges Schwein,

1 Ackerwagen mit Aufzeug , 2 Karren , 1 Egge , Spaten,!
Schaufeln , Forken , Hacken, Sensen , Sicheln , Kiste« !
und Kasten und verschiedene sonstige Sachen , auch!

LV66 Pfd . Heu und !
166 « Psd . Stroh , !

öffentlich meistbietend verkaufen . s
Nach beendigtem Verkaufe will The 8

1 . einige Stücke Bauland , 8
2 . die Weide jenseits des Bahndamms , 8
3 . den Haideplacken bei Apermarsch , !

zum sofortigen Antritt auf mehrere Jahre verpachten.
_ W . Geiler , Auct.

BichüMobiliar -Berkalls
in Salenhoest.

Der Brinksitzer Heinrich Grotelüscheu zu
Halenhorst läßt wegen Aufgabe seines Haushalts am

Montag, den 10 . May I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

I junge tiedige Kuh,
12 Hühner , 3 beschlagene Ackerwagen,
1 Gestellpflug , 1 Egge , mehrere Spaten und
Forken , 1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Kochmaschine,
1 Hausuhr , 1 Kleiderschrank , 1 Commode mit«
Aufsatz, 1 Commode , 1 Koffer , 1 Milchschrank , s
2 Tische , 6 Stühle , 2 vollständige Betten , 1 Back- r
trog , 1 großen kupf . Kessel, mehrere eis. Töpfe , s
1 Caffeekessel, 1 Kesselhaken , mehrere Eimer , 3 1
Kuhbaijen , 3 Dtzd . Milchsetten , Teller , Messer k
und Gabel , 1 fast neue Haspel , 3 Spinnräder , s-
60 Scheffel Eßkartoffeln , 12 do . Pflanzkartoffeln , s
3000 Pfd . Stroh , 4000 Pfd . Heu und mehrere s
hier nicht benannte Sachen :

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . !
Käufer ladet ein I . F . Harms. ^
Neusüdende . Am

Sonnabend , den 15 . März d . I . ,
Nackm . 2 Uhr anfangend,

wird der bewegliche Nachlaß des verstorbenen ^
Eisenbahnvorarbeiters Joh . Oltmanns das,
namentlich:

2 Ziegen , 15 Hühner , 3Vs Sch . S . grünen Roggen,
3 Fiehmen Roggen im Stroh , Erbsen , Bohnen,
150 Scheffel Eß - u . Pflanzkartoffeln , Heu , Dünger,
Torf , Brennholz , 2 stein . Schweineblöcke , 2 Aexte,
1 Beil , 1 Gropen - , 1 Borfkarre , 1 Wanne , 1
Sense , 1 Haarzeug , Schüppen , 2 Forken , 1 Butter - 1
karne , 1 Kiste, 1 doppell . Jagdgewehr , 2 Betten , ^
2 Bettstellen , 2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank , H
3 Tische, Stühle , 1 eis . Ofen , 2 eis. Töpfe , 1 K
Tellerborte , 2 Lampen und sonstige Haus - , Küchen - I-
und Ackergeräthe M

öffentlich verkauft , wozu einladet U
C . Hagendorff , Auct. U

Heidkamp . In H . Hangels Auetion am ^
3 . März d. I , kommen auch

2 Schweine
mit zum Verkauf . C . Hagend o rff , Auct

Zwischenahn . Im Verkauf für Grundheuer¬
mann Joh . Hedemann zu Helle am 3 . März
- . I . kommt noch

1 trächtiges Mavschschnf
mit zum Aufsatz . G . Hdhvrst.



Hatte « . Die Wittwe des weil . Brinksitzers

H . Haverkamp zu Munderloh beabsichtigt ihre
daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus:

Wohnhaus und 2,7128 La
Garten -, Acker - und Wiesen¬
land,

mit Antritt zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich gegen den 8 . März d . I.

beim Unterzeichneten , welcher mit dem Verkaufe beauf¬
tragt , melden.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , so
wird die genannte Stelle am

Sonnabend, den 8 . Mär ) d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

in Joh . Laschen Wirthshause daselbst auf mehrere
Zahre verheuert werden . I . D . Ripken , Rfr.

Nachfuge.
In der am Sonnabend , den I . März d . I . ,

stattfindenden Auktion des Wirths H . Neuhaus
in Littel kommen noch:

2 tied . lange Kühe,
2 - o . Quenen,
1« Ferkel und
12 Fuder Latten , langes schieres Holz,

mit zum Aussatz.
Kaufliebhaber wollen sich um 12 Uhr versammeln,

wozu einladet I . F . Harms.

2ttller eirre gut erhaltene , zu kaufen gesucht.
All" tl / Offerten unter V 48 postlagernd hier.

chulmann s
Tuchuiederlage,

36 , Achternstrahe 36,
empfiehlt in größter Auswahl und nur garantirt
haltbaren Stoffen , die neuesten

Anzugstoffe,
Paletotstoffe und
Hosenstoffe

n Buckskin , Cheviot und Kammgarn,
„zu wirklichen Engrospreisen,"

sowie ein vorzügliches Sortiment sehr hübscher und
besonders fester Buckskins zu Knabenanzüge»
von 2 bis 8 per Meter.

Für Confirmanden
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl

dunkelgemusterter Buckskins
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten,

blaue echtfarbige Cheviots,
glatte und gemusterte Kammgarne

von 5 an bis 12 ^ ^ per Meter und 20 Quali¬
täten doppeltbreitec

reiamoll . schwarzer Cachemires
von 90 H an bis 3 . 30 ^ per Meter

M . Schulmann s
Tnchniederlage,

36 , Achternstrahe 36.

MW

sWW .qnar ^ jHo/ZSFMlateur . FtaöthaLen
^

Rastede . Der Hausmann Fr . Peters hat
zum i . Mai 1890 eine Heuerwohnung mit Garten-
uridAckerland, zu Hostemost belegen , zu verheuern.
Heuerlustigewollensichan Peters oder an mich wenden.

C . Hagendorff , Auct.

Au verkaufen
rin fast neues Segelboot mit Zubehör.

Hermann van klein » ,
Leer.

" 7g

Eßppvri» »!»» 8
Sonntag , den 2 . März:

Krosses karüevaHsliseL-llllmorislisoLes

AE " im Costum , MW
ausgeführt von der wohlbekannten , sehr charmanten,
gewöhnlich in Infanterie - Normal - Kleidern aus¬
tretenden Hof- , Haus - , Stadt - und Land -Capelle.

Genuß -Zettel.
I t » nn » .

1 . Nur nicht genirt . Türkischer schneidiger Eröffnungsmarsch , ausgeführt von uns.
2 . Die Wirte Dame . Carnevals - Ouverture mit zarten und kräftigen Momenten sinnig abwechselnd.
3 . Die Trompete hat 'n Loch von Zustspfer.
4 . Thema mit Fuchsvariation . Ei , ei, herjemers nee , was kimmt dort von der Höh ' rc.
5 . Immer kleiner , Zür Clarinette , aus der Zeit Noacks, von Ihm.
6 . Die Probe der drei Concertmeister , unter Leitung ihres Musikoirectors OttchenKulike (Vollblut - Sachse ) .

II . CanA.
7 . Influenza - Walzer . Rundgesang.
8 . Der Posaunenengel von M . E . Fisto.
9 . Karneval -Bouquet von Tutschi Futschi.

10 Neu ! Rundgesang : Parodie auf : „ Die Musik kommt ! "
11 . „ Kehr aus , Alles 'raus .

" Sckluß - Galopp.
Xli 1! si Äs » K» » ÄKS8» » KS» „tksttv mlt8l » xs » !"

Anfana bei Nr . 1 . — Ende bei Nr . 11 . WU" Anfang 4 Uhr . "
ZW

Bekanntmachung.
Der auf den 1 . März d . I . angesetzte Ausverkauf

für die Wittwe des weil . A . G . O st e r t h u m zu
Munderloh ist wegen der Reickstagswahl auf

Mittwoch , - en S März I .,
Mittags 12 Uhr,

umgesetzt , wozu einladet _ D . Ripken , Rfr.

Apen . Die Ehefrau des Hausmanns Heinr.
Gerdes zu Nordloh beabsichtigt , folgende ihrer

Wiesenländereikn.
als : 1 . Die sogen . Meyers Wiese , xlm . 2 Tage¬

werk groß , belegen am Barßeler Tief , bei der
Scheidung,

2 . Die Wiese , „ Pferdeplack " genannt , xlm . 6
Tagewerk groß , belegen an der Ostfrtestschen
Grenze , hinter der Scheidung,

im Ganzen oder in 2 Abtheilungen unter der Hand
zu verkaufen und ist nochmals Termin zum Verkaufs-
versuck auf

Montag , - en 17 . März - . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in Eil . Reil Wirthshaus in Nordloh angesetzt,
wozu einladet I . W . Zeller.

Oldenburg . Mittwoch , den 3 . März
- . I . , Morgens S Uhr und Nachm.
2 Uhr anfgd . , sollen im Auctions-
locale an - er Nitterstrasre Hieselbst:

mehrere Sophas , Lehn - und Polsterstühle mit
Plüschbezug , 4 Lophas mit Damastbezng , 1 Schlaf-
sopha , 9 Kleiderschränke , 1 Ausziehetisch , Betten
und Bettstellen , Sophatischs , Rohr - und Polster¬
stühle , 1 eis . Ofen , 1 Hobelbank , eine Partie
Cigarren , Herren - und Knaben - Hüte , Haus - und
Küchengeräthe , viels Manufacturwaaren , als:
Buckskins , Kleiderstoffe , Flanelle , Bettzeuge , Leinen,
Halbleinen rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden . F . Lenzner.

Apen . Die Wittwe des weiland PächtersJoh.
Friedr . Wemmye zurScheidung bei Nordloh,
für sich und als Vormünderin ihrer minderjährigen
Kinder , läßt am

Dienstag, den 11 . Marz d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ans . ,

1 sechsjährige dunkelbraune gute Zucht¬
stute , wahrscheinlich trächtig, 3 tiedige Kühe,
wovon 1 im März und 1 im April kalbend , 2
Rinder , 2 Kälber , 26 Hühner und 2
Hähne,

2 Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Pflug , 2 Eggen , Pferde¬
geschirr , 1 Pferdedecke , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Staubmühle , 2 Karren , 2 Futterkisten , mehrere
Säcke, 1 Viehkessel, mehrere Spaten , Forken , Hacken,
Flegel , Harken , Krabber rc. , 1 Sense , 1 Sichel , 1
Plaggenquick , 1 Decimalwaage , 4 Töfer , 6 Eimer,
1 Backtrog , 1 Backtisch, 4 Kuhkelten , 1 Fischnetz, 2
vollständige Betten , 1 Wanduhr , 6 Stühle , 1 Kiste,
3 eiserne Töpfe , mehrere Kessel u . Fässer , 1 Butter¬
karns , verschiedene Milchgeräthe , 1 Kinderwagen,
106 Sch . Kartoffel « , 24 Sch . S . grünen
Roggen und viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend verkaufen. I . W . Zeller.

A treuer Nathqebcr für alle und junge Personen , die in Folge* übler Iugendgewohnbeiten sich geschwächt fühlen . Es lese
j es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen,Berdaunngs-' beschwerden,Hömorrhoiden leidet,seine aufrichtige Beleh¬

rung hilft ' ährlich vielen ?:in ' Oesrriltlliett
I und Li 'nl 'r . Gegen Ernsend von 1 Mark in Briefmarken
l zu beziehen von ttr . H ' ier », Ki86ls-
l bti 'SZSs kir. N. — Wird in Couvert verschlossen überschictt.

Zu pachten oder zu kaufen
gesucht eine kleine Landstelle oder Gastwirthschaft in
der Nähe der Stadt Oldenburg, möglichst zum 1 . Mai.
Anerbieten unter I, . Ztt . 7 befördert Rud . Mosse,
Oldenburg. _

In größter Auswahl zu billigsten Preise«
empfehleKinderwagen , Lehn¬
stühle,Blumentische , Wa sch¬
und Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichen Körbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen
mehr Fr. Lehmann,

Korbmacher , Gaststr . 10.
Wardenburg . Am Sonntag , den S . März,

Nachm . 3 Uhr , sollen beim Hause desH .Schnierl4 — 15St.
schweres Eichenholz un ter der Hand verkauft werden.
<7^ m Hause Nadorsterchaussee 67/68 ist eine
A Oberwohnung , 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller , Stall und etwas Gartenland , auch getheilt,
zu v ermiethen « Näheres daselbst

Kleibrok . Unterzeichneter sucht auf Viesen Früh¬
jahr noch Torfgräber und Frauen zum Ringen rc. des
Torfs . Eine neue Wohnung steht von Mai an zur
Verfügung.

A . H . Brötje.
Nadorst . Zu verkaufen eine Partie frühreifen

schwarzbunten S aathafer. _ G . Hemmje.

Gesucht eine gesunde Amme.
Frau Bnlling , Steinweg 31.

sUoliiVllt . Knechteund Mägde gegen hohenLohn.
iS/clllUIt . Wittwe Nseblvtöv . Lindenallee.

Zwischenahn . Gesucht . Zum 1 . Mai eine
Magd , welche gut melken kann.

I C . kaskaxe » .

Volksbibliother,Jacüvistm^
An den Wochentagen von 2 — 7 Uhr geöffnet . Halb¬

jährliches Lesegeld 50 Pfg . , für ein Buch bezw . einen
Band 5 Pfg,

LvvIsvLvLulLiL , 1. März 18SV.
Bin aus ca . ifil Tage verreist . Herr
Vv « »« Ä. wir - mich
während meiner Abwesenheit vertreten.

vr . meä. Lliss.
Oldenburger Hos.

Nelkenstratze 23.
Sonntag , den 2 . März d . I . :

^ r688v

musikslisvliv Nllierllsltllllg.
Anfang 7 Uhr . Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein H . B . Hinrichs.



Stimmzettel
auf den Namen unseres Candidalen
llerrn Hugo llinrv in verlm
lautend , sind zu haben bei den Herren : Bankdirector
Thorade (Tbeaterwall ) , Bankdirector Mnnnich,
H . Reiners C . Propping , W . Nolte,
Joh . Voß , H . Weser und in der Expedition der
„ Neuen Zeitung ."

Der Vorstand
- es deutsch - frei sinnigen W ahlvereins.

3Ar Haarlcidende/

I Anwendung "«eilige bei ekirevr
F .̂/Nbig . be

'
,! H^ ^ " pve,- v!'!r7

Mtäg,gem Gebrauck bei an- .
volles neu,n ^ '^ ' ^ „e„ 1

Fkü> ^ ^Wöchentlich«
"

A,k5. Haarwuchs , -« ' " r garantire : . Sendung . ^ . 8
ff -" --«» b°»L °" sS rort rui -ii- Ilruzg ^

" «o- i
Fl >s » ooroktg 6or!
1 ^ - c^ ngsbg «prlslt!
I 5 lapon „ . 2 gg

uv - Eg ^ notiiig .iS

Oldenburger Schützenhos.
Sonntag , den 2 . März:^ir«88«8

von der ganzen Capelle des HerrnSchmidt.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichste ein L X«Itv.

Eu .liig . Krankkn^ us.
Am Sonntag , den 2 . März d. I . :

Großer
iisfentl. Gesellschastsabenb

zum Besten
- es evang . Krankenhauses,

arrangirt vom Oldenb. Schützen -Verein.
Anfang 7 '/s Uhr . Entree 40 H.

Karten im Vorverkauf bei den Herren Kauf-
mann Tron chon und FabrikantTroebner.

hi Eversten.
Am Sonntag , den 2 . März:

Großer

Gejelljchasts-Abend.
PW" Sehr reichhaltigesProgramm.

Anfang präcise 7 Uhr. Casienöffnunq 6Vs Uhr.
Der Vorstand.

Krieger-Verein
WzWvordem Heiligengcistthor.

Sonntag , den 2 . März 1800:
Krosser öttentlioker

KeseUsedsils-Ldöiiä
mit Theater -Vorstellung

A im Vereinslocale „ Hotel zum Lindenhof"
unter Leitung des Herrn Carl Haas.

Couplets und Solo - Scenen werden von den
besten Eomikern der Neuzeit ausgeführt . Näheres be¬
sagen die Programme . Cassenöffnung O Uhr. Anfang
7 Uhr . Entree L Perlon30 Pfg . Es ladet hierzu
freundlichst ein Der Vorstand.

^ M,„ Osternburger
DMW Krirgrr - Vrrrin.

Am Sonntag , den 2 . März:
Großer außerordentlicher

im Saale des Herrn Diekmann
AM" (Schützenhofzur Wunderburg.)

"HW
Cassenöffnung 6 */z Uhr. Anfang 7 Uhr.

Mitglieder sind frei. Nichtmitglieder L Person 40 H.
Da der Verein auch diesmal keine Mühe und Kosten

gespart hat , um den Abend zu einem recht fröhlichen
und interessanten zu machen , so werden alle Mitglieder,
Freunde und Gönner hiermit freundlichst eingeladen.

nach allen Gegenden franco.

21« 4 11 » i )c
Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug in

den verschiedensten Farben.

18« 7 Alnrlr
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel ge¬
streift oder klein carirt, modernste Muster, tragbar bei

Sommer und Winter.

21« 2 ZUnrlc
Stoff in gestreift, carirt und allen Farben , hinreichend

zu einer Herrenhose für jede Größe.

18 « 4 Altti lt 80
Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel in

heiler oder dunkler Farbe , sehr dauerhafte Waare.

18« 1
Stoff für eine vollkommene, waschächte Weste in lichten

und dunkeln Farben.

21 « 6 llnilc 60 1t
Englisch Lederstoff für einen vollkommenen waschechten

und sehr dauerhaften Herrenanzug.

L « 5 JUarlr
3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herrenanzug mitt¬

lerer Größe in Grau , Marengo , Olive und Braun.

2 « 0
lO/4 Meter Buckskin zu einem Anzug, geeignet für jede
Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung , in den

neuesten Farben , modern carirt , glatt und gestreift.
X « 3 ZLsrlr 50
2 Meter Diagonal - Stoff , besonders geeignet zu einem
Herbst- oder Frühjahrspaletot, in den verschiedensten

Farben.

18« 12 .
3 Meter kräftigen Buckskinstoff für einen soliden prak¬

tischen Anzug.

21« 3 Hrrili 75 1*1
Stoff zu einer Joppe , passend für jede Jahreszeit, in

I grau , braun , melirt und olive.

21« 7 ll rti lc
L '/§ Meter schweren Stoff für einen Ueberzieher, sehr

dauerhafte Waare.

21« 10
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder denk-

i baren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar.
21« 16 A1 » rlL 50 1*t
Stoff zu einem Festtagsanzug aus hochfeinem Buckskin.

21« 13
3 '/« Meter imprägnirtcn Stoff in allen Farben zu einem

Anzug, echte wasserdichte Waare , neueste Erfindung.

21« s K
2 '/» Meter imprägnirtcn Stoff in allen Farben zu einem
Paletot; echte wasserdichte Waare , neueste Erfindung.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen , Buckskins,
Paletotstoffen , Billard - Tuchen , Chaisen - und Livree - Tuchen, Kammgarn-
Stoffen , Cheviots , Westenstoffen , wasserdichten Stoffen , vulcanisirten Stoffen
mit Gummieinlage, garantirt wasserdicht , Loden - Reiserock - und Havelockstoffen , forst¬
grauen Tuchen , Feuerwehr - Tuchen , Damentuchen in allen Gattungen , Satin,
Crois ^e re. re. zu ou Zros Preisen.

Bestellungen werdenalle franco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franco.

Adresse : 1?uodsu88teUimg LiMdurg
( H i Ii « i in ( i A 44 « .)

« Einen größeren Posten von
A um damit zu räumen,
G ganz unter Preis.
G Gleichzeitig halten wir unser reich assortirtes Lager in Tuchen , Kamrn-
O garnstoffen und Vnxkins bestens empfohlen . Anfertigung nach Maas;
D prompt unter Garantie des Gutsitzens.
8 IUI « »t I,snge8tr . 38,
« Tuch - und Herrengarderoben - Geschäft.

Druck und Lerl«g Ls«

Krieger-Verein
für? Stadt und Land.

AmMontag, den 3 . März. Abends8 Uhr :

^ KevvrsIver8SMMlllllg ^
beim Kameraden Bley , „ BürgerfelderHof .

"
Tagesordnung : Localfrage, Gesellschaftsabend

betr. Aufnahme neuer Mitglieder. Verschiedenes.
Die Kameraden werden gebeten , zu dieser Ver¬

sammlung pünktlich und zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

Zn verkaufen 1 Bierapparat , 1 Schenkfchrank
1 Tresen, 4 Hängelampen, Tische , Wiener Stühle
1 Glaskasten, sowie mehrere Bilder.

I . Kirchhofstraße 7, oben.

Kiimmi-Ürtilrkl.-Ach « »»?«--
sendet

Neueste Preisliste geg. 10 H Porto gratis.

Ulrichs Velt.iur.itil»,.
( Grünestraße .)

Jeden Sonntag, Nachmittags von 4 Uhr an:

Großes Orchestrion-Concert.
(Einziges Instrument der Residenz)

Entree frei.
Zu zahlreichem Besuch erlaubt sich ergebenst einzu¬

laden Ad . Ulrich.

Cdewechter Kriegerverein.
Am Sonntag , den 2 . März , Abends 6 Uhr:V«rr8» i» iiLLruLK

im Vereinslocale.
Die Kameraden wollen sich zahlreich einfinden.

Der Vorstand.

A. Doodt's Etablissement.
Während der Fastenzeit jeden Sonntag:

Kros8k8 Lier -Koneert.
Anfang 0 Uhr . Entree frei.

Z « verkaufen : 1 eich . Kleiderschrank , 1 Wäsche-
und Kleiderschrank , 12 Rohrstühle, 1 Kleiderhalter.

Steinweg 12.
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Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung.)
Endlich war die Durchsuchung der Kammer beendet,

der Polizeirath kehrte mit seinen beiden Beamten zurück.
„Sie haben Recht gehabt, Schrumms, " sagte er. „ Der
Strohsack hat eine reiche Ausbeute geliefert, aber doch
haben wir im Ganzen noch nicht die Hälfte des Raubes
beisammen .

"
„Die zweite Hälfte wird wohl der Andere haben ! "
„ Richtig , mein kluger Schrumms ; dann aber kostet

es uns gegenwärtig verlorene Zeit , hier weiter zu
suchen, wir müssen erst sehen , ob wir den Rest nicht
vielleicht bei dem Anderen finden . Weidner, haben
Sie ein Paar gute Handschellen bei sich ? "

„ Zu Befehl, Herr Polizeirath ! " entgegnete der ge¬
fragte Polizeibeamte.

„ Dann legen
'Sie geschwind die eisernen Armbänder

meinem Freunde Schrumms da an !"
Schrumms stieß einen Schrei der Wuth aus , er

kannte jetzt sein Schicksal , er war verrathen, verloren!
Er warf einen Blick nach der Thüre , aber die Flucht
war ihm abgeschnitten , zwischen ihm und der Thüre
nach der Küche stand der eine Polizeibeamte, bereit,

- seinem Kameraden beizustehen , der schon die Hand auf
des Verhafteten Schulter legte . Jeder Widerstand
mußte fruchtlos sein ; zähneknirschend ließ es sich
Schrumms gefallen , daß seine Hände zusammengefesselt
wurden.

„ Sie müssen sich den Handschmuck schon gefallen
lassen, Freund Schrumms, " fuhr der Polizeirath mit
unveränderter Ruhe fort ; „ da Weidner hier bleiben
muß , habe ich vorläufig für Sie nur einen Begleiter,
dem Sie Unbequemlichkeiten machen könnten , wenn Sie
ungeschlossen nach Ihrer Wohnung geführt würden.
Ich will Ihren Rath befolgen und sofort bei dem
Anderen die Haussuchung fortsetzen ; ich denke, da Sie
auf einen solchen Ausgang Ihrer Denunziation nicht
vorbereitet waren, wird es uns nicht schwer fallen, zu
finden, was wir suchen !"

Schrumms antwortete nur durch einen wüthenden
Blick , er folgte widerstandslos dem Polizeibeamten, der
ihn auf einen Wink des Polizeiraths am Arm ergriff
und aus dem Zimmer führte.

Erst als Schrumms fort war , wendete sich der
Polizeirath sehr freundlich an Siddy . „ Ich habe die
Pflicht , Sie um Verzeihung zu bitten , Fräulein ! "
sagte er. „ Herr von Trostburg hat mich vollkommen
überzeugt , Haß ich Ihnen ein schweres Unrecht angethan
habe , als ich auch nur für einen Moment einen ent¬
würdigenden Verdacht gegen Sie hegte . Es schmerzt
mich dies um so mehr, als meine Amtspflicht mich
zwingt , Ihnen noch weitere Unannehmlichkeiten zu be¬
reiten . Ich bin gezwungen , einen meiner Beamten hier
in Ihrer Wohnung zu lassen, und ich glaube daher,
daß Sie wohl thun würden, sich vorläufig ein anderes
Unterkommen zu suchen ; es würde Ihnen jedenfalls
zu traurig sein , wenn Sie hier blieben , da ich selbst
Ihnen nicht gestatten darf, hier einen Schrank zu öffnen,
ehe nicht die ganze Wohnung auf das Genaueste durch¬
forscht worden ist . "

Paul wollte einen Widerspruch erheben , aber der
Polizeirath unterbrach ihn. „Ich bedaure, Herr
von Trostburg, aber auch Ihre Verwendung kann mich
nicht bewegen , von der Strenge nachzulassen , welche
meine Pflicht mir gebietet. Wie vollkommen ich Ihnen
vertraue , dafür habe ich Ihnen den Beweis gegeben;
aber auch Sie müssen sich der Nothwendigkeit fügen.
Ich bin in dem Wunsche , Ihnen gefällig zu sein , viel¬
leicht schon zu weit gegangen, dafür erwarte ich von
Ihnen , daß Sie mir sofort Mittheilung machen , wo
Fräulein Melcher anzutreffen ist , wenn Sie für die
junge Dame ein Unterkommen gefunden haben.

"
„ Es ist bereits gefunden," erwiderte Paul schnell.

„ Fräulein Melcher wird in der Zollstraße Numero 35
wohnen ."

„In Ihrem Hause?" Es lag ein Vorwurf in dem
Tone, mit welchem der Polizeirath das Wort „ Ihrem"
aussprach.

„ Nicht in meinem Hause, es gehört von diesem
Momente an nicht mehr mir, sondern der Nichte des
früheren Besitzers . Fräulein Melcher wird in ihrem
eigenen Hause wohnen , zu welchem ich sie nur zu dem
Zwecke begleite, um meine Koffer zu packen und sofort
wieder in meine frühere. Ihnen bekannte Wohnung
überzusiedeln .

"
Siddy ' s Hand zitterte in der Paul's, als sie diese

Worte hörte , aber sie wagte keinen Widerspruch, ihr
Much war durch die schreckliche, eben erlebte Scene
gebrochen . Mit thränendem Auge schaute sie zu Paul
auf , sie folgte diesem willenlos, als er sie fortsührte,
nachdem er noch einen freundschaftlichen Abschiedsgruß
nüt dem Polizeirath ausgetauscht hatte.

Der Polizeirath hatte Paul bis zur Treppe be¬

gleitet, er kehrte erst in das Zimmer zurück, als die
Schritte der Fortgeyendm tief u » tm verhallt waren.

„Sie bleiben hier, Weidner," sagte er, sich zu dem
Beamten wendend . „Ich werde Ihnen sofort einen
Tischler schicken , der die zerbrochene Flurthür in Ord¬
nung bringt, diese verschließen Sie . Sobald geklingelt
wird , öffnen Sie. Jeder , der nach Herrn Moritz
Melcher oder nach Fräulein Melcher fragt , wird ohne
Unterschied der Person sistirt , der Briefträger natürlich
ausgenommen, wenn dieser etwa einen Brief bringen
sollte , den Sie in Empfang nehmen . In einer Viertel¬
stunde wird ein zweiter Beamter zu Ihrer Assistenz
hier sein . Die etwa Sistirten werden sofort nach
meinem Bureau geführt; sollte Moritz Melcher, den
Sie ja kennen , selbst zurückkommen , dann wird er
selbstverständlich sofort verhaftet. Haben Sie mich ver¬
standen ?"

„ Zu Befehl, Herr Polizeirath ! "
XVIII.

Es war ein kurzer Weg von der ZollstraßeNumero 7
nach Numero 35 und doch erschien er Paul kein Ende
nehmen zu wollen. Schweigend, mit gesenktem Haupt
ging Siddy neben ihm , sie hatte ihre Hand auf seinen
Arm gelegt , er fühlte, wie diese kleine Hand zitterte,
wie sie dann schwerer und schwerer wurde, wie Siddy
sich fest an den stützenden Arm klammern wußte, weil
ihre Kräfte schwanden.

„ Beruhigen Sie sich , theure Siddy , ich beschwöre
Sie ! " flüsterte er ihr zu . „Stützen Sie sich fest auf
meinen Arm ! Wir haben nur noch wenige Schritte ! "

Sie schaute zu ihm auf ; ihr Auge war umflort, sie
kämpfte mit einer Ohnmacht ; aber es gelang ihr , die
Schwäche zu besiegen, welche sie zu überwältigen drohte.
Nur durch ein Lächeln antwortete sie , aber sie fühlte
sich doch ein wenig kräftiger.

Jetzt endlich war das Haus erreicht ; als Paul die
Hausthür geöffnet hatte und Siddy in den Flur trat,
ergriff sie der erste Anblick der bekannten Räume so
mächtig , daß sie nicht weiter zu gehen vermochte . Paul
umfing die Wankende , er hob sie in die Höhe , ihr
Haupt sank an seine Brust, so trug er sie die Treppe
hinauf nach dem Zimmer, in welchem sie einst ge-
gewohnt hatte.

Siddy erwachte aus der kurzen Ohnmacht, als Paul
sie auf das '

Sopha niederl-gte, sie richtete sich hastig
auf und blickte mit starrem Auge um sich.

„ Wo bin ich ?" rief sie . „Jst' s denn möglich?
Träume ich ! — Nein, nein, jetzt erinnere ich mich ! —
Sie haben mich gerettet, Herr v . Trostburg, gerettet
vor dem Gefängniß, vor der entsetzlichen Schmach , als
Diebin verhaftet zu werden. Ihnen danke ich meine
Freiheit, meine Ehre ! O, Herr v . Trostburg, ich bin
das undankbarste Geschöpf ! Wenn irgend ein Mensch
auf der Welt, dann haben Sie ein Recht darauf , daß
ich Ihnen vertraue, Ihnen nichts, nichts verschweige!
Und gerade Sie muß ich betrügen! Ihnen muß ich
verschweigen , was Sie zu wissen berechtigt wären!
Mein Herz empört sich dagegen , vor Ihnen ein Ge-
heimniß zu haben , und doch, ich kann nicht anders,
doch muß ich schweigen . O, ich bin namenlos un¬
glücklich!"

Sie brach in Thränen aus , vergeblich suchte er sie
zu trösten, vergeblich bat er sie, sich zu beruhigen. Er
zog sie liebevoll an sich, sie duldete es und lehnte sich
an ihn , aber sie weinte nur um so heftiger. „ Sie
verstehen mich nicht und können mich nicht verstehen,"
sagte sie schluchzend, „ ich darf Ihnen ja nicht sagen?
was mich so unglücklich macht .

"
„Und wenn ich es wüßte, Siddy ?"
Sie riß sich von ihm los und sprang auf. „ Das

wäre entsetzlich !" rief sie, ihn mit starrem Auge an¬
schauend . „ Sie müßten ja dann meinen Vater "
sie unterbrach sich plötzlich, sie fühlte, daß sie fast schon
zu viel gesagt hatte. Verlegen, verwirrt schaute sie zu
Woden.

Paul ergriff ihre Hand und küßte sie, dann sagte
er ernst freundlich: „ Das unselige Geheimniß, welches
dies Haus in sich birgt, hat auch mir viele traurige
Stunden gekostet und schwer auf meiner Seele gelegen;
Sie, theure Siddy , hat es aus des Oheims Hause ge¬
trieben, in welchem Sie eine Heimath gefunden hatten,
mir hat es die Ruhe der letzten Tage geraubt. Ich
habe gesucht , es zu ergründen, ich habe geforscht und
bin auf Irrwege gerathen; ich war der Verzweiflung
nahe, da ist ein Lichtstrahl in das Dunkel gefallen , der
mich die wahre Lösung ahnen läßt . Sie ist traurig,
ja vielleicht schrecklich genug , und doch bin ich jetzt
glücklich und beruhigt. Was Ihr Vater und ein
Anderer auch dereinst gethan haben mögen , es möge
vergessen sein ! Fast dreißig Jahre sind seitdem ver¬
gangen ! Vergessen Sie , Siddy , wie auch ich vergessen
will ! "

Mit weit geöffneten Augen, starr vor Staunen
lauschte Siddy Paul' s Worten . „ Sie wissen Alles? "
stammelte sie ; „ aber nein, das ist unmöglich , Sie

könnten sonst nicht vergeben und vergessen wollen ! Sie
z könnten mich nicht anschauen mit diesem Blick voll

Güte und Liebe , Sie müßten entsetzt vor mir zurück¬
weichen, mich mit Abscheu von sich stoßen , mich, die
Tochter — "

„ Lassen wir die Vergangenheit ruhen," so unter¬
brach sie Paul ernst, „nur der Gegenwart und Zukunft
wollen wir leben , möge sie heiter und glücklicher für
Sie werden , als es die Vergangenheit war .

"
(Fortsetzung folgt.)

kumwi- "" ksris.
!8xvvL » lLt » 1vL.

Zollfreier Versandt durch : W. H. Mielck,
Frankfurt a ./M.

Ausführl. Special - Preisliste gegen 20 Pf Portoauslage.

Anzeigen.
ck̂ as vom verstorbenen Stadlkämmerer Sonnewald

bewohnt geweseneHaus , Grünestraste IS,
ist auf sofort oder später m vermiethen.

Gothaer , 13,252 Geldgewinne.
Hauptgew. 50,000 L 3
15 H, 11 St . 3t 65 §>. P.
u . L . 25 L> ; zur Schlost - Frei-
heit . Original Vi , V2 , Vr, V» ,

sowie kleinere Aniheile. H. Bohlen , Schüttingstr. 13.
Koch.

Wooli « Li « Lvt » K.
XV. Koikavr Ke!ä - Lotterie

n Ziehung schon 3. März. ^
Diese sehr renommirte Geldverloosung

bringt wiederum
HA Geld-
» , « CV gewinne,

Million Mark
zur Entscheidung.

Es befinden sich darunter Haupttreffervon
Mark,
Mark,

2« ,« « « Mark,
L« ,« « « Mark,

5000 Mark , 4 « « « Mark,
3000 , 2000 , 1000 Mark

u. s. w . , u . s. w.
Die Gothaer Geldverloosung ist die be¬

währteste und beliebteste aller ähnlichen
Geldverloosungen.

Nur Märk ist - er Preis
A» , 5 Pf . - es Looses.

ir Loosefür » L Mark 65 Pfg.
(Für Porto und Listen SS Pfg . extra .)

Bestellungen erbitte umgehend.
Julius Seermamr, Kolka.

KE"
werden zum Waschen und Modernisiren ange-

eisrn Darling.
Trauerhtite von 3 Mark an.

Armflor , Rüschen, Handschuhe, Schleier,
schwarze Schürzen billigstbei

Innern Damm 13 OInim SUnrUnx.

in gutsitzender Facon von 1 . 25 Mk . an bei
Innern Damm 13. Clara Zarli ng.
Bürgerselde . Zu verkaufen ein 3 Wochen altes

Kuhkalb. B . Willens , 3 . Feldstraß? 6.
Damen Costüme und Morgenröcke werden

in und außer dem Hause gut und billig angefertigt.
Blumenstraße 32.

englkeb , in 4 YuslilLten;
iiaiikni8vli;

LotLLIvv , am6rilcani8ok68;
ttolKIilL v , i1eul8elik8;

sowiesämmtliche Feld - undGarten - Sämereien
unter Garantie höchster Keimkraft , zu billigsten Preisen.

Verzeichnisse und Speeialofferten gratis
und franco Wiederverkäufer gesucht.

Rastede . Vvn « L
Gärtnerei u . Samenhandlung.

garantirt
seidefrei
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In dsrssibsrr Ironinisn,
auf 5 Olasseu vertilsilt,

tolKsnds Oewinus
?nir VsiIoosnuA:

L L « « « « « «
3 L SO « « « «
3L4 « « « « «
« L 3 « « « « «
7 L 2« « « ««
« L 15 « « « «

I ? L 1 « « « « «

In

32 s.
IS ä.
2V L
48 L
S « L

22 « L
3 S « L
4 « « L

II «« L
2258 L
S 384 L

5 « « « «
4 « « « «
3 « « « «
25 « v«
2VVV«
1V «««

S« « S
3 « « «
2« ««
I « « «

5 « V

8 ekIo 8 rii' 8 ilieit - I. llttei' ie.
LLvIriuiK I . O1 » 88v Idr̂ tiniinl rirn 17 . ALärss <! . .1.

SrigillsHoose1. 6!. 1, N . S2 . 2 K , 1. « . IS . ^« . S .S0.
Viv lüiiitiiiiiiik ^ «lvr8 «1lrvL ^ <»ir 01 » 88v nn OI» 88v Av-

8vI »ivlLl «lrml » uriiii LAMi « « »IlielLvi»
LMMiwss rum glsleüs » kreis iür alle lüusses

' - « . k . 1 » I«. 3 , 1 -2 « . I,Sl> ,
'

«. A . 0 .7S.
4nM « U - V « UI « « 8«

1- 100 .
>

!. so . 1 , SS . 1, « 13,50 , 1 -2 7 .80 , 1« 3 .75 « .
LesttzllullAkii erbill « möKliobst dnietl ko8tanrvei8uux. ? orto und I -ists 50

? r08p6sts gratis ! DslsZi' . - ^ dr. : 1« » I tlylivll 6 Ikeikiil. Dslsxll . - V 3004 .
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Zwischenahn . Die Verkantung für w it. Körer
Johann Gerhard Lüers Wittwe zu Dänikhorst

. findetnicht am 28 . Februar d . A . , sondern
Mittwoch , den 5 . May d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
statt . I . H . Hinrichs,

Rechnungssteller.
L * LiRiL M » rv » r8-

11niiibui ^-Otten86n «r
DM' kar ^ llvi - kabriL,

Otte » 8«« , !)« iin «i8li » 88v 4,
sw ^llslrlt sisii 2ur OisIsrnuA n Vsrlsgsn von

n lknnckpsr ^nvts aller ^ .rtsir. UÄr
solids ^ .rbsit n trooirsnss lllatsrial rvird Aarautirt.
Nustsrlrartsir n . XostsirMLsliläAS rvsrdsrr bsrsit-
rvilliAst n . ^rutis Aslistsrt.

33 , L » i» K« 8lra88 « 33.
Mid . vrosl.

Oro8868 I^aZer aller eräenlrlielieii

Allr ^ ueaaT -en
Iür Herren- uvä Damen - (lonleetion.

88 eok8ktton - rabi-iklsgkk, 8»
sollt Ir8N2 . I 'aoons.

Lnvkmk « Ztkiokgarnlsgei' in Wolle unö
kaumwoile.

Künallgk Kklegsniieit.
Irioottaillsn vsrlranls , nui damit 2N

ränrnsn, rin tüntsäoliliollsn Einkaufspreisen.
UI» tvi 'riivI»Le« xs , L^stsrn ?roI. Dr . D däAsr

an (^nalitat inindsstsns Alsioli^vsrtliiA,
25 o/g lnlliAsr als dis sogsnanntsn solitsn.

Uangestr . 33 , Ür 08 l , l- angestr . 33

Nultel . Empfehle meinen angekauften, angeführten
Nindstier zum Decken.

I . H . Oltmanns.

Das
Trrch -Fabrik -Depot

von

Ae/mann Fallc/rrvi^
in Halle a . S . — Gegründet 1859,

versendet jedes beliebige Maaß in voll
ständig nadelfertigen , krumpffreien

Stoffen für
Hcrren -Anzüge und -Paletots

zu seiwn Oliginal- Preiien.
IVlustercollevlion uns ldeferung franko.

Milche arnne Oellvcken« V . NenLvs.

Gänzlicher Ausverkauf
von

TllpMumeNi Blattpflayen und Freiland-
Pflayen.

Oldenburg . Die zur Concursmasse des Gärtners I ' rölHv Hieselbst gehörigen Vor-
räthe , nämlich:

eine geotze Auswahl in blühenden Topfblumen
und Blattpflanzen,

ferner : viele Freilandpflanzen , als:

Conifeven, Obst - und andere Baume , Spargelpflan¬
zen, Rhododendron , Gartenblumen n. dergl . mehr,

sollen bis zur gänzlichen Räumung in Frölfe
' s Hause am Ziegelhofsweg zu außerordentlich,

billigen Preisen gegen Baarzahlung ausverkauft werden . — Bouquets und Kränze werden auf
Bestellung in bisheriger Weise, aber zu herabgesetzten Preisen geliefert.

. Der Cmmlrsvrrwalter:
I . A . Calberla.

L « « s « . "
MI

Ein solides Bankhaus sucht tüchtige, honette Vertreter zum Verkaufe von in ganz Deutschland
gesetzlich erlaubten Anlehensloosen gegen Monatszahlungen . - Hoher Verdienst, eventl . festes Gehalt.

Offerten sud „Loose" an Ha »8vi»8t« iir L Voxlvr 4 .. -0 . in Huiinovvi.

Sonntag , den 2. März , Anfang 7 Uhr:

Großer Gcsellschaftsaben-
im „ Grünen Hof .

"

Programm reichhaltig und neu. — Entree 30 Pf . Nie Lirectilln.
ÄHntkk <»1»N1 « b «»k »I k- hr billig j» verkaufen,
^ vlfrermvvei » St . Subith , Achterustr . 12.

R ' <» i ki « i < » , !8l » » ivt8 von Mk . « an.
St . Subith , Achternstr . 12.

Oldenvurg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 '/r bis 4 °/o p » .

H . Hasselhorst, Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr. 9.

Schönen , selbst eingemachtenSauerkohl , grüne
Schnittbohnen , mürbekochende Erbsen und
Bohnen empfiehlt

v . Hv»L «8 , Ammerländischer Hof.
Zn verkaufe « ein guterhaltenerSparheerd.

Meisterfeld , „ Rudelsburg .
"

Specialarzt vr . mo «t . Alexen,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche-
prstände. Auch brieffich. _ _

2 alruar 2d Vlvltrnin rvollnt: jst ^t : innvrvr
Damm >2 , l . kl. , irr> Löstsr'solisrr Hariss . _

Llsiu ^ lfvniliö- , l.smpön - u . Lronrvvvssron-
gvsohsft ist 8onirta§8 uaoir NittLA gvsktllosson.

i . lisinr . llo ^sr, Lolls dsr Oaststr.

Damen
Sutthauseritr . 1.

f . discr . liebev . Aufn . bei Fiat
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Scköne fr . Laae, gr . Garten.

Fonds
uno Privatcaprtalien
vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 4ob . OIa «i88eii,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Schön geräucherten Speck, sowie geräucherte
Mettwurst empfiehlt billigst

V . Heiijv8 , Ammerländischer Hof.

Für Schneider!
Unterricht im Maatznehmen und Zu»

schneiden direct nach
'

Körpermaaß.
V . 1ir « « Ueii , Gaststr . 26.

Druck und «trlag vo« « SE»it.vsi.llo» ottmtlu-vctiich O. Schart m Oidenburs. Veterüraße s.
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